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Gegensätze in Sowjet -Rußland.
Um die wirtschaftlichen Konzessionen .

TU
^ Kopenhagen . 27 . Dez . (Drahtbericht .) Aus Helsingfors wird

geschrieben : Einer Korrespondenz meldet man aus Moskau , daß auf
dem linken Flügel des allrussischen Sowiet - Kongresses , der von Rädel

geleitet wird , große Unzufriedenheit zu verzeichnen ist
bezüglich der Haltung der Sowset - Regierung in der Frage der wirt¬
schaftlichen Beziehungen mit den Westmächten . Die Anhänger von
Nadel und Bukhau protestieren energisch gegen die Erteilung von
Konzessionen an fremde Kapitalisten und erklären , daß sie nicht dul¬
den werden , das? die Wucherer des Westens Sowfet - Rußland aus¬
beuten , Sowfet -Rußland . das drei Jahre ausgehalten habe , werde
selbst die notwendigen Kräfte finden , um sich zu Helsen . Andererseits
hat sich im Schöße des Kongresses ein « Gruppe gemässigter Kommu¬
nisten ^ bildet . an deren Spitze der Präsident des Wirtschaftsrates .
Nypon . und der Kon .missar Schlyapnikow stehen . Die Gruppe be¬
kämpft lebhaft die Extravaganzen des Sowjet -Systems , die die pro¬
duktive Arbeit hindern .

Schwere Unruhen in Petersbnrg .
TU . London 26 . Dez . (Drahtbericht .) Nach einer Meldung aus

Petersburg soll es zu schweren Arbeiterunruhen gekommen sein . Die
Regierung weigerte sich, dem Verlangen der Arbeiter um Erhöhung
der Lebensmittelratiönen und Reduzierung des jetzt 16 Stunden be¬
tragenden Arbeitstages nachzukommen . Bei den darauf folgenden
Zusammenstößen wurden zahlreiche Arbeiter getötet . 105 Arbeiter
wurden hingerichtet : dadurch wurde die Bewegung unterdrückt . Die
Umgegend von Petersburg gleicht einem großen Heerlager .

Rumänien und Sowj ?trnßland .
Der „Warschauer Kurier " meldet , die russische Sowjetregierung

treffe Vorbereitungen für einen F -ldzug gegen Rumänien zum
Zwecke der Rückeroberung von Bessarabien . Auf eine Note Tschit -

scherins an die rumänische Regierung wegen der Rückgabe
Bessarabiens an Sowfetrußland habe diese einen ablehnenden Be -

scheid erteilt .
Polen nnd Rußland .

Aus Warschau wird gemeldet : In einer halbamtlichen Kund¬
gebung hcißr es . Joffe meine . Rußlands internationale Lage habe
sich gebessert . es brauche infolgedessen die Verpflichtungen Polen
gegenüber nicht so genau wie bisher zu erfüllen , und die Heimkehr
der polnischen Kriegsgefangenen aus Rußland habe keine Eile , da
man sie in Rußland brauchen könne . Am IS , Dezember habe
Bogolsepow im Namen der russischen Abordnung die Wiedererstat¬
tung der polnischen Fonds für Wohltätigkeit , öffentlichen Unterricht
und dergleichen einfach deswegen verweigert , weil die Sowjetregie¬
rung all : Staatspapiere für ungültig erklärt habe . Infolgedessen
stocken die Rigaer Verhandlungen .

Die Semenow -Armee .
Aus Tschita (Sibirien ) wird mitgeteilt : Die Abschiebung der

Anhänger Ssmenows nach dem Osten ist beendet . Der letzte Zug ist
am 9. Dezember abgefahren - Die Armee Semenows ist bis auf ein
Armeekorps zusammengeschrumpft , das den Rainen das „europäische "

bat . Die ganze Armee besteht aus zwei Infanterie .Regimentern und
einer Kavallerie -Division . Sie ist der Zahl nach nicht größer als ein
reguläres Regiment . Die Vertreter der Truppenteile boten den

Posten des Korpskommandeurs dem Generalleutnant Friedrichs an .
der ihn annahm und sich jetzt an den Ort seines neuen Dienstes begibt .

Die Kommission zur Abschiebung der Semenowarmee hat in
einem Aufruf an alle Soldaten und Offiziere , die sich in der
Mandschurei befinden , den Befehl gerichtet , sich in Ehabarowsk ein¬
zufinden und sich dort für den Abtransvort in die Heimat zu melden -

Äemal Pascha .
WTB . Konstant ! nopel , 2«! Tez . Der Generalstab Kemal Paschas

beschloß , die Streitkräfte von Smvrna und Brussa auf 100 000 Mann
zu erhöhen und den Kommandanten , die in den anderen Bezirken
operieren . Befehl zn geben , sämtliche verfügbaren Mannschaften ,
ebenso wie die Kanonen und die Maschinengewehre zu entsenden für
den Fall eines Angriffs der griechischen Truppen . Wegen der schwie¬
rigen finanziellen Lage wandert eine Anzahl türkischer Offiziere nach
Anatolien aus .

Griechenland und die Entente .
T .U . Paris , 27 . Dez . (Drahtbericht ) Wählend die Alliierten

Griechenland den Kredit verweigern wollen , soll , wie aus diplo¬
matischen Kreisen verlautet , eine italienische Banlengrupoe der grie¬
chischen Regierung ! 100 Millionen Drachmen vorstrecken wollen . Der
italienische Vertreter in Athen hat diesbezüglich eine längere Unter¬
redung mit Rballis gehabt und es HMt , daß Italien in Griechenland
Minen und andere Konzessionen zugesichert erhalten soll- Prinz
Georg vcn Griechenland ist am Mittwoch nach Paris gereist mit der
Mission , dos Vertrauen der Alliierten wieder zurückzugewinnen . Man
wolle nicht nur die Garantie geben , daß Griechenland sie aus¬
ländische Politik des Venizolos fortsetze , sondern auch bereit sei, den
Alliierten jede nur mögliche Unterstützuag zu teil werden lassen .

Offiziell wird über diese Anoelegcnheit aus Moskau berichtet :
Am 21 . Dezember fand im Gewerkschaftshaus eine Sitzung der kom¬
munistischen Fraktion der Delegierten des Rätekcngresses statt - Die
Versammlung hörte einen anderthalbstündigen Bericht Lenins über
die Konzessionea an - Der Bericht rief lebhaste Debatten hervor .
Losowski , Kalantaj , Bucharin , Sokolnikow und andere beteiligten sich
daran . Die Politik der Sowjetmacht in dec ,̂ Konzessionssram wurde
schließlich einstimmig gutgeheißen .

Die enqllsch- französische Orientkonvention .
Havasmeloung . Ministerpräsident Leygues und der . englische

Botschafter in Paris , Hardinge . haben die franMsch -engliiche Kon¬
vention unterzeichnet , die die Grenzen Syriens und Palästinas , das
Eisenbahnwesen und das Regime , sowie die Frage der Gewässer zwi¬
schen den beiden Ländern regelt .

Internationale Arbeitskonferenz.
6 . Genf , 26 . Dez . (Eigener Drahtbericht .) Das Internationale

Arbeitsamt beruft auf den 4 . April 1921 eine internationale Arbeits¬

konferenz ein , die sich mit dem Abkommen über die Regelung des

Landwirtschaftsarbeiterverhältnisses befassen wird und deren Pro¬

gramm folgende Punkte umfaßt : 1 . Anwendung der Washingtoner
Beschlüsse auf die Landwirtschaft , a) durch Einführung des Achtstun¬
dentags und der 48- Stundenwoche , l>) hinsichtlich der Arbeitslosigkeit
und c) hinsichtlich der Frauenarbeit : 2 . Fachunterricht für die land¬
wirtschaftlichen Arbeiter ; 3 . Hygiene hinsichtlich der Unfall -, Kran¬
ken-, Alters - und Invalidenversicherung der Landarbeiter .

Der Weihnachtsdank des deutschen Volkes.
^ WTB . Berlin , 25 . Dez . (Amtlich .) Reichspräsident Ebert richtete
an den Reichskanzler Fehrenbach folgendes Schreiben :

Berlin , 23 . Dezember 1920.
Menschenfreundliche Kreise des Auslandes sind seit langem be¬

müht . der in weiten Schichten unseres Volkes herrschenden Not durch
Werke der Nächstenliebe zu steuern . Am erster Stelle stehen in dieser
Neziehung unsere Nachbarländer Dänemark , Finnland , Holland . Nor¬
wegen . Schweden und die Schweiz . Die warmherzige , fürsorgliche
Aufnahme , die den Kindern unseres Volkes seit wahren in diesen
Ländern monatelang bereitet wird , begegnet den schweren Gefahren ,
denen das heranwachsende Geschlecht in geistiger wie körperlicher Be¬
ziehung durch den Krieg und seine Nebenerscheinungen ausgesetzt
wurde und verfolgt damit ein Ziel , das über die Not des Tages
hinausgeht und uns Deutschen ganz besonders am Herzen liegen muß
Gleichen Zwecken dient die Hilfstätigkeit der Quaker Ihren Spei¬
sungen der Schuljugend haben sie gleiche Fürsorge für bedürftige Er¬

wachsene folgen lassen Auch andere Kreise der Bevölkerung in den

Vereinigten Staaten entfalten weitgehende Hilsstätigkit,n der Form

von Liebesgaben und Geldüberweisungen . Tatkräftige , von warmer

Sympathie getragene Hilfe kam auch von den Staaten Sutmmer,kas .
So bat noch jünast ein Komitee chilemicher Damen der Gattin unseres

Außenministers 150 000 Mark für unsere Kr . e ^ waisen M

gestellt . Das Gefühl der Dankbarkeit für all diese menschenfreundliche

Hilfe wird im deutschen Volke , das schwer um sein Dasein ringt , nicht

erlöschen . Ich möchie das Weihnachtsfest mchi vorübergehen lassen ,

ohne diesem Gesühl weiterhin Ausdruck zu geben , und ich bitt ^ Sie ,

Herr Reichskanzler , allen beteiligten Stellen den «" » men bleibenden

Dank des deutschen Volkes zu übermitteln . .
" t

^
Der Reichskanzler bat veranlaßt , dak den beten ! aten stellen oes

Ai . 5lond ^ und den inländischen Hauptstellen des auslandischen Hilfs¬

werkes der in diesem Schreiben ausgedrückte Weihnachtsdank des deut¬

schen Volkes übermitteln wird .

deutscher Protest gegen polnische Anmaftung .
TU Kottewitz 26 Dez . (Drahtbericht .) In den Weihnachts -

a ..sgaben der deichen Litungen Oberschlesiens w,rd em A« M

an die oberschlesischen Beamten ner ? ?sentlicht ln ' '
Eiii '.eUu -

Konanthy macht Versuche , durch ^ rost -ntlichungen un
^

schritten uns für arokvolnische Zwecke einzusaugen , /veamte . -toer

die von Korfanthy vorgelegten Erklärungen unterschreibt begeht

eine oaterlandsfeindliche Handlung Wer als Beamter sich unter¬

zeichnet , handelt gegen seine 'H >tlcht und gegen seinen Beam .

Das Deutsche Reich und Preußen haben durch Gesch festgelegt , day

kein Beamter aus dem Abstimmungsgebiet seine Stelle scm Em -

kommen und seinen Rang verlieren darf . LZelt über hundert putsche
und preußische Beamte der Post - und E : ?enbahnverwaltung , die m

Posen und Wesipreußen in polnische Dienste getreten sind , haben

flehende Anträge aus Wiederaufnahme ,n den deut ,chen Dienst ge¬
stellt . mußten aber zurückgewiesen werden . Beamte ! ^.hr habt es

Nicht nötig euch den Bolen an den Hals zu werfen , umgekehrt i,t
der Fall : wahrt daher die Würde und denkt an Deutschland .

TU . Ratibor . 26. Dez . ( Drahtbericht .) Der Beamtenausschug
von Ratibor erhebt in einer in oberschlesischen Blättern veröffent¬
lichten Erklärung Protest qegen den von Korfanthy erlassenen Aus

ruf zur schriftlichen Anerkennung der polnisch Republik schon jetzt
vor der Abstimmung als ihrer künftigen Heimat . Gegen eine solche
Agitation erhebe die Beamtenschaft schärfsten Protest .

Zum Tove Legiens .
WTB . Berlin . 26. Dez . Anläßlich des Hinscheiden ? Karl LegienS

hat der Reichspräsident folgendes Schreiben an den Allgemeinen Deut¬
schen Gewerkschnftöbur «d gerichtet : ^ ^

Das plötzliche Hinicheiden Karl LegienS . Ihres Vorntzenden . ernillt
mich mi ^ tiefem Schmer ? . Mit Karl Legien sinkt einer der h: rvora -
gendsten Männer Deutschlands ins Grab . Was er in mebr als dreimg -
iäbriger zäher , tatkräftiger Arbeit für die Gewerkschaften der Arbeiter
geschaffen ba. , ist unvergängliche Kulturarbeit . Ueberall in der Welt ,
wo die Gewerkschaften Wurzel « efaßt haben , wird der Tod Karl Leaiens
tief lieklagt werden . Hür den allgemeinen deutschen Gewerkschaftsound
ist der Verlust Legiens ein schwerer SchicksalSsMag . Seien Sie mei¬
ner herzlichen Teilnahme versichert . Ebert . Reichspräsident .

An den Reichswirtschaftsrat ,andte der Reichspräsident folgende ?
'
ReichSwirschcntsrar beehre ich mich zu dem schweren Verluste ,

den er durch den plötzkich -'n Tok seines zweiten Vorsitzenden Legien er¬
fahren hat . meine herzliche Teilnahme auszusprechen . Das warme . und
stets lebendige Interesse , das der Verstorbene dem Schicksal umeres
Vaterlandes entaeneiibrach . e , und die tatkräftige Mitarbeit , die er
allen Fragen nnseres wirschafltichen Aufbaues widmete , werden feinem
Namen im deutschen Wirtschaftsleben ein bleibendes Gedenken nchern .

Eberi , Reichsprandent .
Ein Weihnachtsgeschenk für die hessischen Beamten

im besetzten Gebiet .
TU . Darmstadt . 23 . Dezember . Das hessische Gesamtministerium

hat für seine im besetzten Gebiete angestellten Beamten , Lehrer und
Staatsdienstanwärter als Weihnachtsgeschenk eine besondere Wirt¬
schaftsbeihilfe mit Wirkung schon vom 1. Januar 192V bis auf wei¬
teres gewährt . Daran nehmen auch Beamte in dem vom K. April
dieses Jahres vorübergehend besetzten hessischen Gebieten teil , bis
zum Ablauf des Mcnats , in welchem die Räumung des Gebietes er¬
folgte . Die Beihilfe ist nach Ortsklassen , Verheiratete , Alter geglie¬
dert , in Monatsbeiträgen von 40 bis 150 Mark und Kinderzulage von
23 Mark monatlich .

Ans dem besetzten Gebiet .
Koblenz , 27 . Dez . (Eigener Drahtbericht .) Auf dem hiesigen

Clemensplatze fand Freitag abend die Weihnachtsbescherung der
Kinder von Koblenz und Umgebung durch die amerikanische Besa¬
tzungsbehörde statt . Tausende von Kinder erschienen unter einem
elektrisch beleuchteten , in magischem Schein erstrahlenden Weihnachts¬
baum und empfingen dort ihre Pakete . In Koblenz allein wurden
4300 Pakete den Kindern überreicht , in andern Orten des amerika¬
nisch besetzten Gebietes noch über 0000 Pakete . Waisenanstalten und
andere Institute des amerikanisch besetzten Gebietes erhielten eben¬
falls tausende von Weihnachtspakete zugewiesen .

AmerikaniWe SchifsnlkrispoliM .
ck. Köln , 27. Dez . (Eigener Drahtbericht .) Die „ Kölnische

Zeitung " meldet : Der amerikanische Senator Jones . Präsident der
Senatskommission für den amerikanischen Handel , stellte einen An¬
trag . wonach allen ausländischen Schiffen der Eingang und Ausgang
in oder ans am .'. rikanischen Häsen verboten werden soll , sofern sie
nicht vom Rat für Schiffahrt eine eigene Erlaubnis erhalten . Der
Antrag soll die Entwicklung und den Schutz der Interessen der ame¬
rikanischen Handelsichijsahrt jördern .

Wirtschaftspolitik gegen Versailler
Politik .

—t . Berlin , 27. Dezember .
Aus Amerika wird ein Sturz der Seefrachtsätze gemeldet , der

unter anderem zur Folge hat . daß die Tonne Uebersee -Getreid « . die
zur Zeit l>es besten Valutastandes ( 1 Dollar — 35 Mark ) 5000 Mark
kostete, heute , da der Dollar doppelt so hoch steht , doch nur auf 6000
Mark zu stehen kommt . Mitgewirkt hat dabei auch der Fall der ame¬
rikanischen Getreidepreise . der auf die Ueberschiisse des dortigen Ge-
treidemarktes zurückzuführen ist . Dabei besteht ein Ueberangebot von
Schiffsraum , dem nur ein sehr schwacher Güterverkehr Beschäftigung
gewähren kann . Das sind Krieqsfolgen und Folgen eines Schein¬
friedens . wie sie gerade die Sieger und rohstoffreichen Länder , also
die Besitzenden in der Völkerfamilie , zu spüren bekommen . Süd¬
amerika und Südafrika leiden gleichfalls unter Absatzkrisen , da sie
ihren Rohstoffüberfluß nicht auf den europäischen Markt bringen kön¬
nt n . solange der heutig « Valutastand aufrecht bleibt . Die immer
wieder auftauchenden Gerüchte von den kommenden amerikanischen
Rohstoffkrediten gehen nicht etwa auf humanitäre Erwägungen , son¬
dern auf das geschäftliche Interesse der amerikanischen Baumwoll -
und Getreideerporte zurück, die den stetigen Preisrückgang ihrer Vor »
räte durch gesteigerten Export aufhalten wollen . Die Preise für
Schiffsraum sinken immer mehr : die Welttonnage ist heute arößer als
sie . ohne Weltkrieg , nach den Steiaerungssätzen der Friedenszeiten
geworden wäre . Amerika . Japan und England haben nämlich schon
während des Krieges durch fieberhafte Schiffsbauten die durch den
U -Bootkrieg verursachten Verluste mehr als ausgeglichen . Dennoch
nahm man Deutschland seine Handelsflotte weg und es trat der welt -
wirtsckxntlich höchst ungesunde Fall ein . daß . während in Amerika
große Schiffe brach liegen nnd vergeblich zum Verkauf angeboten
werden , ein anderes aus der Weltwirtschaft nicht auszuschaltendes
Land überhaupt keine nennenswerte Tonnage besitzt. Die Folge spürt
der amerikanische Handel , der Schiffbau , die Frachtenaesellschaften
und im Rahmen des englischen Weltreichs am stärksten Südafrika ,
das bereits eine eigene Kommission nach Deutschland geschickt hat .
um Absatzmöglichkeiten für seinen Wollüberschuß zu finden . So revi¬
dieren die klaren Tütsachen der Weltwirtchaft die . Unmöglichkeiten
eines Fiedensvertrages . der mehr mit Ressentiment als mit politischer
Klugheit gemacht wurde In Versailles und in St . Germain wollte
man sa nicht nur Deutschland politisch schwächen, sondern es wirt¬
schaftlich erwürgen . Der deutsche Handel zur See wurde zerstört und
ein Ring von der Entente dienstbaren Mittel - und Kleinstaaten
sollte Deutschland im Osten und Südosten isolieren . Diese Isolierung
ist heute schon erledigt , auch wieder nicht durch formelle Vertraas -

revision sondern durch die natürlichen Notwendigkeiten wirtschaft¬
licher Wechselbeziehungen . Mit Iugoslavien verhandeln deutsche Be¬
vollmächtigte über ein Wirtschaftsabkommen direkte Frachtarife mit
Italien und wirtschaftliche Beziehungen zur Tschechoslowakei . Ungarn
und Rumänien bestehen geichfalls . > Ueberall war der Wunsch der be¬

teiligten Staaten , mit dem deutschen Handel in Beziehungen zu tre¬
ten und sich aus der erstickenden Umarmung des Ententekapitals zu
befreien , mindestens ebenso groß wie das Bedürfnis der deutschen
Kreise , verlorene Absatzgebiete wieder , oder neue dazu zu erwerben .
Es liegt durchaus keine Wirtschaftsofsenfive Deutschlands vor . wenn ,

man aber bedenkt , daß die Einfuhr nach der Tschecho- Slowakei zu.

«0 Prozent aus Deutichland kommt , während d,e Einfuhr aus den

Ententeländern vielleicht 40 Prozent beträgt , so ergibt sich, daß alle

politischen Barrieren , die man in Versailles für Generationen aus¬

zurichten glaubte , durch die Tatsacl ^ n der Wirtschaft überrannt wer¬

den Italien braucht die Verbindung mit Deutschland um den Triester

Kandel wieder zu beleben , und das gegen D -utsch-Oesrnreich gerichtete

Anschlußverbot , das neben politischen den wirtschaftlichen Zweck eu er

Trennung Italiens von Deutschland «nullen sollte , hat dieses Ziel

aar
^

erreicht .
^ ^ beweisen , wie schlecht und oberflächlich ^

«

nur psychologisch, um kein härteres Wort zu gebrauchen , erklar ^ ren

politischen Grundgedanken des Versailler Friedens sind . Man wollte

die Wirtschaft eines vorhaßten Staates zerstören und schädigte da
^

d'ück die eiaene Die rvahnlininaen Valutadmeremen konnten nur

als Folgen ^ i7es mit derartiger Blindheit geschaffenen Vertrages

sein : nu, . zeige -- sich für England und Amerika d' - Folgen Gerade

der Tiefstand der deutschen Valuta erschu, für di - engUsche ? ndu w '-

eine gefährliche Konkurrenz der unterbietenden d°u« chen ? nduswe

und alle Klagen über Dumping werden den englischen ^
braucher

nicht zwingen . Fabrikate , die er besser und billiger aus
^

utschla
^

beziehen kann , schlechter und teurer ' n England zulaufen . Die
^

sc.tzkrifen Amerikas und Südafrikas sind gleichfalls folgen dieses un

klugen Vertrages . Wir gönnen sie den Urhebern , aber die W,rt
^

schaft Deutschlands und der Welt kann nicht eher gesunden , bis eine

Revision der Verträge den zwingendsten Notwendigkeiten Rechnuno

trägt .

Berlin werdenTeutsch-Polnischer Handel .
TU Warschau . 27. Dez. (Drahtbericht .) In - .-.7- - "

Beratungen über einen deutsch-polnischen 5 " " dewverttag g
^

Die Besprechungen nehmen einen befriedigenden Verlaus .

Deutschen liefern Lokomotiven und Waggons und erlangen voi P

len Konzessionen bezüglich der Liquidation der sequestrierten de

schen Güter .
Die polnische Regierungskrise .

TU . Warschau . 27. Dez . (Drahtbericht .) Der Verpflegung
minister Levinskn zog als zweiter die au ->

gierungskrise und reichte sein Abichiedsgeiuch e >n . ^ . . .^ ien Ver¬
Begründung seines Gesuches halt die Ruckkehr Ar ^ kommt ,
pflegung des Landes , soweit sein ^ nistcrium in Danzia
dadurch für gesichert , daß ein omer -lamsches Meblichu ,

^ ^ in„f
angekommen ist. Im übrigen habe er seine Krai -

^ schöpft,
um die zertrümmerten Finanzen und das ^ erkehr ^w >

Spaltnng der französischen « ozla » ,» ».

ä . Köln . 27. Dez tEigener ? rahtbmcht .) D
^
ie ^

zeitung " meldet aus Paris : D,e iie ,̂ ur Spaltung der-
tag in Tours ihren Kongreß der " o .wendigerwe ' ^ kommu .
bisher einheitlichen Parte , rühren mußte Sie

,
'ckwör. . und

niftifche Linke , die auf !» e dritte Moskauer »>>n ein - r neuen
eine sozialiitucki« Rechte teilen welche wr ^ Für die
vierten Internationale e -ntr lt . Wammeuiev
erstgenannte Richtung »Verden Ca <5^

und ^ L^on
nannte die bedeutendsten Kopfe ^ r ^ arNi .

^ Tage andauern

fckum Partei ging w Trümmer und ne . vic wahrscheiu .
ges von deftigen Krisen merd den 4144 Tele -

ms . Ergebnis , des IS. Kongresses für die feit 1W^ c,nociiuci,c , ozia.
listifche Partei .
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Ans Baden .
Die neue Apothekerkammer .

Als Mitglieder bezw . Ersatzleute der Apothekerkammer in Baden
wurden bei Ken kürzlich vorgenommenen Wahlen auf die Dauer von
4 Aabren gewählt in ^

Gruppe I iselbständige Apothekenbesiber ) im Kreis Konstanz : Mit¬
glied Berndt , Markdorf . Ersatzmann : Dr . Sölzle , Konstanz : Kreise
Millingen und Waldshut : Mitglied : Baur Donaueschingen , Ersatzmann
Dr . Faßberrder . Stühlingen : Kreis Freiburg : Mitglied : Dieffenbach ,
Emmendingen Ersatzmann : Lade . Freibnrg : Kreis Lörrach : Mitglied
Dr . Steiner . Schopfheim . Ersatzmann : Dr . Kollmar . Steinen : Krers
Offenburg : Mitglied : Mer , .Haslach . Ersatzmann : Ehrhardt . Achern :
.Kreis Baden : Mitglied : Köhlisch . Baden -Baden . Ersatzmann : Dr .
Schad , Baden -Lichtental : Kreis Karlsruhe : Mitglieder : Dr . Lakemeher .
Karlsruhe . Dr . Krieg . Karlsruhe . Ersatzmänner : Dr .Ostermcyer . Pforz¬
heim . Buiffon . Pforzheim : Kreis Mannheim : Mitglieder : Sckmtz , Mann¬
heim . Kley . Mannheim : Ersatzmänner : Vahhinger , Mannheim . Fin -
«,ado . Mannheim : Kreis Heidelberg : Mitglied : Dr . Hof , Heidelberg ,
Ersatzmann : Badstübner . Seidelberg : Kreis Mosbach : Mitglied : Dr .
Neumaver , Eberbach , Ersatzmann : Dr Weua Adclsbeim .

Gruppe II (Angestellte ) : z ) Mitglieder : Borner . Freibura . Ernst ,
Mannheim Soldermann . Baden -Baden Solzhmrer . Konstanz Sie¬
bold . Freiburg , Weigele , Kirchheim b. Heidelberg : b) Ersatzmänner :
Faller , Pforzheim , Hcllbusch . Freiburg , Knoblauch , Heidelberg , Dr .
Montignv . Freiburg . Stubenhofer . Mannheim , Gromann . Schopfheim .

Vorstand der Kammer ist Apothekenbesitzer Dr . Lakemever in
Karlsruhe .

) If SrStzingen (Amt Durlach ) , 26 . Dez . Die Eheleute K . Kumm
hier feierten kurzlich in voller Rüstigkeit die goldene Hochzeit, aus
welchem Anlasse auch von der Gemeinde ein angemessenes Geschenk
überreicht wurde .

) ! s Söllingen sAmt Durlach ) , 26. Dez . Der hiesige Gemeinderat
hat beschlossen, die Lustbarkeitssteuer für Weihnachtsfeiern aller hie¬
sigen Vereine zu ermäßigen . — Die Sammlung für die deutsche
Kinderhilfe ergab in unserer Gemeinde 2120 -K .

dt. Mannheim , 26 . Dez . Seit einigen Tagen wird von der fran¬
zösischen Behörde auf Ludwiashafener Seite wieder strenge Kon¬

lagen ausgeplündert . Das geschah in einer Vollmondnacht , etwa um

trolle geübt und wer keinen Pah hat , muh MV Ul Strafe bezahlen
oder wird in Haft genommen . Ein Mannheimer wollte sich eine
billige Weihnachtsgans kaufen und ging deshalb nach Ludwigshafen ,
wo das Pfund nur 10 gegen 15—16 in Mannheim kostete.
Er hatte aber keinen Pah und mutzte 300 Strafe bezahlen , wo¬
durch ihm die Gans kolossal verteuert wurde .

D Offenburg , 27. Dzz . In der Nacht zum zweiten Festtag ist in
dem hiesigen Warenhaus Steinberg und Co . ein freche-r Einbruch
verübt worden . Die Ladenfenster wurden zertrümmert und die Aus -

igen ausgei
'

4 Uhr früh an »er Hauptstraße -
- j- Lahr, 24. Dez . Der Bürgerausschuß hat die mit der Arbeiter -

Laugenrssenschaft und der Siedlungsbaugenossenschgst getroffenen
Vereinbarungen wegen Erstellung von Wohnungen , zum Teil unter
Benutzung der früheren militärischen Gebäude , gutgeheißen und den
auf die Stadt entfallenden Anteil von 282 VW Mark bewilligt . Zu
der schon lange schwebenden Frage wegen Erbauung eines
neuen Gymnasiums wurde mitgeteilt , daß die mit der Prüsung
dieser Frage beauftragte Kommission zu dem Ergebnis gekommen sei,
idah unter den heutigen Verhältnissen die Stadt den Bau nicht über¬
nehmen könne. Der Bürgerausschuß beschlog demgemäß , die mit der
staatlichen Unterrichtsverwaltung getroffene , diesbezügliche Verein¬
barung rückgängig zu machen - » obann stimmte der Bürgerausschuß
der Erhebung einer Eemeindeabgabe von Ortsfremden und der Er¬
hebung einer Gebühr zur Deckung der Geschäftsunkosten der Orts -
kohlenstelle in der Weise zu, daß die Kohlenhändler für jeden ihnen
ausgefertigten Reichshausbrandbezngsschein auf je MV Zentner 10
zu bezahlen haben

FreiFreibnrg i. Nr ., 27. T>ez . Eine Abordnung des Stadtrates hat
dem hier weilenden Reichskanzler Fehrenbach am 1. Feiertage die
Ehrenbürgerurkunde der Stadt Freiburg überreicht in An¬
erkennung seiner langjährigen Verdienste um die Stadt Freiburg als
Mitglied des Stadtrates . Gleichzeitig überreichte die Abordnung dem
Reichskanzler aus Anlaß seines 25jährigen Stadtratsjubiläums ein
Oelgemälde des Freiburger Kunstmalers Haler . Der Reichskanzler
dankte sichtlich bewegt und versicherte , daß er allezeit ein guter Frei¬
burger bleiben werde .

K Freiburg , 26 . Dez . Der Stadtrat hat der Einietzuna einer
Kommission zugestimmt , die prüfen soll , wie sich beim Betriebe der
städtischen Straßenbahn Ersparnisse erzielen lassen . Gleichzeitig nahm
der Stadtrat von einem Be .richi ? Kenntnis , der vorschläft , die Frage
der Verlepunq des Meßplatzes vom Stichlwger Kirchplatz au ? einen
ankeren Platz vorläufig Abstand zu nebmen . Die Anwohner des
Stühlinger K -rchplatzes hatten ein ? Protestbewegung gegen die Ab¬
haltung von Messen auf diesem Platze eingeleitet . Der Stadtrat
nahm ferner Kenntnis von einem Schreiben der Oberpostdirektion
Konstanz , aus dem hervorgeht , daß eine Verlegung der OSerpostdirek -
tion nach Freiburg vorläufig nicht in Frage komme . Dieser Ansicht
habe sich auch das Reichspostministerium angeschlossen.

Freiburg . 27. Dez . Das Anzsigeblatt der Erzdiözese Freiburg
gibt bekannt , daß Pfarrkurat Eosmas Weber in Mannheim zun:
Kollegialmitglied des Katholisck »en Oberstistunnsrats mit dem Rang
und Titel eines Oberstiftungsrats ernannt worden ist . Ferner wurden
ernannt , die Dekane Ludwig Albert , Stadtpfarrer in Ettlingen , und
Franz Josef Baumami . Pfarrer in Bodman , zu erzbilchöflichen geist¬
lichen Räten

st. Freiburg . 26 . Dezember . Ein BeleidigungSprozeß mit politi¬
schem Beigeschmack wurde am vergangenen Freitag in einer zwölfstün -
digen Sitzung vor der hiesigen Strafkammer verhandelt . Angeklagt der
Bearntenbeleidigunn und der Beamtennötigung war ein Führer der
linksstehenden unabhängigen sozialdenwkranfchen Bürgeraus .schnßmij »
glieder in Lörrach . Fabrradrepa -ateur Karl Thiergarten .

' Thier¬

garten . eine äußerst impulsive Persönlichkeit , war mit dem Amtmann
Dr . Maier beim Bezirksamt Lörrach über die Beschlagnahme eines
Autos in Konflikt cremten . In einer Eingabe an das Ministerium des
Innern nannte Thiergarten den Amtmann einen gemeinen Aktensäl -
scher. den Inhalt der von Dr . Maier über die Beschlagnahme des Kraft¬
wagens verfaßten Akten bezeichnete er als einen noch nie dagewesen n
Schwindel . Dem vorübergehend mit dem Ami eines Schöffengerichis -
vorntzenden betrauten Assessor Homburger warf Thiergarten in einem
Brief diktatarische Gerichtsbarkeit vor . In einer Zuschrift an die Staats¬
anwaltschaft bezichtigte er einen Gendarmerielvaäumeiste : brutaler
amtlicher U"bergriffe , außerdem soll er durch Eingaben an das Bürger¬
meisteramts Lörrach sich der Beamtennötigung schuldin gemacht hab - n .
Zur Verhandlung waren über 30 Zeugen darunter Amtmann Dr .
Maier . und die beiden Landtagsabgeordneten Kicßlich und Rösch gela¬
den . Der Angeklagte mußte vom Vorsitzenden seines heftigen und über¬
lauten Wesens wegen mehrmals zur Mäßigung ermahnt werden . Thier¬
garten wurde schließlich der Beamtenbelerdiguna m zwei Fällen für
schuldig befunden und deshalb zu zwei Wochen Hast und 40!) Geld¬
strafe oder weiteren 27 Tagen Haft verurteilt , von den übrigen An -
kiagevunkten erfolgte Freisprechung . Der Gerichtshof erkannte trotz
der Schwere der Beleidiaungen nicht ans Gefängnis , weil Thiergarten
bei seinem Vorgehen nickt von ehrenrührigen Beweggründen , sondern
von uneigennützigem Bestreben cgleitet war . Auch berücksichtigte man
strafmildernd die Leichtgläubigkeit des Anaeklggten . der allen Zu¬
trägereien Gehör schenkte.

-i- Schopsheim , 27. Dez . Gestern morgen wurde in dem benachbar¬
ten Maulburger Walde der 34 Jahre alte , verheiratete Jagdaufseher
Schaubhut von zwei Wilderern angegriffen und durch einen Lun¬
genschuh tödlich verletzt . Schaubhut stammt aus Wischs (Amt
Schopfheinr ) . Von den Tätern hat man noch keine Spur .

-- - Stocka» . 26 . Dez . Der Hilfsbremser Stehle aus Radolf¬
zell verunglückte auf der Station Schwackenreute beim Zusammen¬
stellen eines Zuges und zog sich sehr schwere Verletzungen zu . Man
hofft , daß er mit dem Leben davon kommt .

Aus der Landeshauptstadt .
^ K a r ls ruh e . den 27. Dezember 1920.

Verjährung von Ansprüchen des tägliche » Lebens.
Durch die Bekanntmachung des Bundesrats dom 22 . Dezember 1014

wurde angeordnet daß die in den Par . 196 . 197 des Bürgerlichen Ge¬
setzbuchs bezeichneten Ansprüche , die damals noch nicht verfährt waren ,
nicht vor dem Schluß des Jahres ISIS verjähren . Die Verjährungs -
sristen für diese Ansprüche sind im Laufe des Krieges wiederholt ver¬
längert und zuletzt durch die Verordnung vom 26 . November 191S vis
zum 31 . Dezember 1920 hinausgeschoben worden . Eine weitere Aus¬
dehnung dieser Verjährungsfrist ist nicht zu erwarten . Soweit des¬
halb nicht etwa im Laufe des Jahres 192O eine Hemmung der Ver¬
jährung lBar . 202 des Bürgerlichen Gesetzbuches) eingetreten sein sollte ,
läuft die Verjährung mit dem 31 . Dezember 1920 ab . Dieses gilt sür
die Ansprüche des täglichen Lebens mit zweijähriger Verjährungsfrist
lPar . 196 des Büraerlichen Gesetzbuches , insbesondere also Ansprüche
der Kaufleute , Fabrikan . cn . Handwerker aus Lieferungen an Private ,
Anfvrüche der Frachtfuhrleute . Schiffer , Gastwirte usw . . der Aerzte ,
Niechtsanwälte und Notare wegen ihrer Gebühren und Auslagen ) aus
den Jahren 1912 bis 1918 sowie sür solche Ansprüche mit vierjähriger
Verjährungsfrist sPar . 197 des Bürgerlichen Gesetzbuches , namentlich
also Ansprüche aus Warenlieferungen für den Gewerbebetrieb des
Schuldners , Ansprüche auf Unterhaltsbeiträge , rückständige Miet - und
Pachtzinsen usw . ) aus den Jahren 1910 bis 1916 . Wer sich g ?gen die
Einrede der Verjährung schützen will , muß deshalb bis zum 31 . Dezbr .
1920 für die Unterbrechung der Verfährung sorgen . Die sür Kriegs¬
gefangene und deren Gläubiger im Par . 3 des KriegSteilnehmersckutz -
gesetzes vom 4 . Auaust 1914 angeordnete Hemmung der Verjährung
wird hierdurch nicht berührt . Diese Vorschrift gilt auch über den 31.
Dezember 19A> hinaus .

Das vom Reichstag am 18 . Dezember 1920 beschlossene Gesetz über
die Verlängerung von Verjährungsfristen bezieht sich ausschließlich auf
Ansprüche des Seeverficherungsrechts und hat mit der Veriährung von
Ansprüchen des täglichen Lebens im Sinne der Par . 196 . 197 des Bür¬
gerlichen Gesetzbuches nichts zu tun .

»
7K Todesfall . Am Vorabend vor Weihnachten ist Professor Her¬

mann Fischer , Lehrer an der Goetheschule , im Alter von 53 Jahren
gestorben . Obgleich er bei Ausbruch des Krieges die Grenze des
wehrpflichtigen Alters schon überschritten hatte , stellte er sich als ehe-
maliger Reserve Offizier sofort zur Verfügung . Als Hauptmann zog
er hinaus und hielt mit seiner Truppe die Grenzwacht in den Vogesen
Dort holte er sich auch den Keim des schmoren Leidens , das ihn vor
einem halben Jahre Mir Aufgabe seines Lehrberufes zwang u »d dem
er nun zum Opfer gefallen ist. Politisch stand er in den Reihen der
Natim »all 'ibcralen Partei .

--s- Gesetz gegen die Kapitalflucht . In der nächsten Nummer des
Reichs -Gesetzblattes wird das neue Gesetz gegen die Kapitalflucht
veröffentlicht werden - Es stellt in der Hauptsache eine Zusammen
sassung der bisher erlassenen , noch gültigen Vorschriften gegen die
Kapitalflucht dar und bringt gegenüber dem alten Zustande nur
emiae Aenderungen , deren Notwendigkeit die Praxis ergeben hat .
Es sind dies insbesondere 1 . die Aufnahme der Schuldbuckwerwaltmngen
als Banken im Sinne des Gesetzes , 2. die Regelung der Asfidativfrage
für den Fall , daß mehrere Banken bei der Ausführung eines Auf¬
trages aus Versendung von Wertpapieren und Zahlungsmitteln nach
dem Auslande zusammenwirken und 3 . die Erhöhung der Freigrenze
für die Ausfuhr von Zahlungsmitteln auf 3000 Mark sbisher 1000
Marli , woöei fortan ausländische Währung zum Tageskurse , nicht
zum Friedenskurse umzurechnen ist -

^ Weihnnchtskonzert in der Festhalle . Am 2 . Weihnachtsfeiertag
nachmittags , veranstaltete die Stadtverwaltung in den Räumen der
Festhalle ein großes Weihnachtskonzert , das einen außergewöhnlich
starken Besuch aufzuweisen hatte . Das Orchester stellte der Musik¬
verein Harmonie unter der bewährten Leitung des Diriaenten
Herrn Hugo Rudolph . In der Ouvertüre z . Oper „Das Nachtlager
von Granada " und in der großen Fantasie a . d . Oper ..Lohengrin '

zeigte sich die Kavelle wieder von der besten Seite . Emilie seufert .
die mit vielem Geschmack einige Lieder vortrug , zeigte sich als eine

geschulte Konzertsängerin . Eine ausaezeichnete Begleiterin hatte sie
in Frau Sophie Bär - Gerling . 5>err Lange befriedigte in sei¬
nem Violinsolo allgemein . Die Serenate für Flöte - und Waldhorn -
sokv von Voigt , geschmackvoll wiedergegeben von den Herren
Kessinger und Kirchgäßner . gab dem Konzert den Charakter
einer künstlerisch aetneMnen Veranstaltung . „ „

^ Die Gesellschaft Eintracht e. V . veranstaltete am ? . We,h -

nachtsfei ^rtag in ihren Festsälen in der Karl -Friedrichstraße eine
Weihnachtsfeier zu der sich die Mitglieder in großer Zahl einge¬
funden hatten . Zunächst fand um 4 Uhr die Kinderbescherung statt ,
zu deren Verschönerung die Ausführung des Karlsruher Puppen¬
theaters „Paulinhe " wesentlich beitrug . Ueber die uppenspiele
wurde schon an anderer Stelle ausführlich berichtet . Anschließend
vereinigte ein gemeinschaftliches Essen die Mitglieder und geladenen
Gäste .

'
Um 7 Uhr fand die Ehrung verdienter Mitglieder statt . Der

Vorstand der Gesellschaft Eintracht Kaufmann v . Steffel in , wies
einleitend auf die Treue und Anhänglichkeit der Geehrten gegenüber
der Eintracht hin und nahm dann die Ehrung vor . Zu Ehren¬
mitgliedern wegen verdienstvoller Vereinszugehörigkeit über
50 Jahre wurden ernannt : Karl Kindler . Privatier , Friedrich Höpf -
ner , Kommerzienrat , Gustav Liebermann , Buchhändler und August
Mayerle , Privatier . Ein Ehrendiplom über 40jährige frucht¬
bare Mitgliedszeit erhielten : Franz Benzinger , Architekt , Konrad
Jessen , Kaufmann , Max Perrin sen . , Kaufmann , Gustav Stoffel ,
Privatier , Friedrich Wehe , Kaufmann , Albert Printz , Brauerei¬
besitzer , Joseph Renk . Kaufmann , Eugen v . Steffelin , Kaufmann ,
Karl Trier , Architekt . Karl Moninger . Kommerzienrat , Karl Roth
sen . , Drogist . Stefan Moninger , Brauereidirektor , August Schulz .
Kaufmann Ehrende Anerkennung für 25jährige Mitgliedschaft wurde
folgenden Mitgliedern ausgesprochen : Eugen Baumann , Kaufmann ,
August Sauerwein . Küchenmeister , Rudolf Vieser sen . . Kaufmann .
Hermann Oertel , Kaufmann , Wilhelm Daumiller , Kaufmann , Emil
Kley , Kaufmann , Emil Wagner , Direktor , Ludwig Bertsch . Juwelier ,
Joseph Meß , Blechnermeister , Philipp Schuhmacher , Architekt , August
Tönning , Kaufmann . Emil ErHardt . Privatier , Karl Oberle , Deko-
raticnsmalermeister . Robert Rees sen., Fabrikant , Robert Wagner ,
Kaufmann , Heinrich Hensel , Fabrikant , Friedrich Boch , Privatier¬
witwe . Adalbert Glock, Kaufmann , Adolf Lindenlaub . Kaufmann ,
Mar Printz . Brauereibesitzer , Adolf Weltz , Kaufmann . Ein sich an »
schließender Weihnachtsball oerhalf der ^ ugend zu ihrem Recht .

Körvcrverlchung . In einer Wirtschaft in der KrieaSstraße ver»
setzte am 2ö. Dezember , abends 11 .30 Uhr , ein SÄreinermeister von
hier einem Metallsckleifer einen Messerstich in den Unterleib . Der
Verletzte fand Aufnahme im städtischen Krankenhaus .

H Ein Kaminbrand entstand am 25. Dezember mittag ? in der
Kaiser - Wilbelm -Halle . Die herbeigerufene Feuerwehr löschte das Feuer .

8 Diebstahl . In der Zeit vom 24. zum 25 . Dezember wurden einem
in der Kmigsstraße wohnenden Kaufmann durch unbekannte Täter nach
Oeffnung seiner Wohnung mittelst Nachschlüssels Anzüge , bares Geld .
Briefmappen und Reisekoffer im Gesamtwert von 15 000 ^ entwendet .

Auszug aus den Ttandesbüchern Kartsruhe.
Efteaufaevote 20. D<n : Martin Bcvler von Rotvenvera . Kautman»

bier . mit Erika Ev t b . — 2Z . De? : Otto Suttinaer von vier. Monteur
bier. mit Marie Rauv von Merklinaen: Karl Erb von Grövinaen BSSer
und Wirt allda , mit Rramisla Müller Wwe. von Rottenbura : Daul
Gllntver von Altensteia. Schl. sser vier, mit AuauNa Gmeli « . aed.
Bauer , von vier.

Tovessälls 2Z, De?. : Karol. Steiner alt 8V ?ladre Witwe vo«
Lndwia Steiner . Äimmerir.ai»" : Karl Kock Kaulmann . Ebemann alt 44
Rabre: Emma Brenner alt iw ?kabre . Sbetrau von Ludwia Brenner .
Kaininteaermeister: Anna , alt S Monate II Taoe . Vater Artur La » . Me¬
chaniker : Anna , alt 4 Monate 15 Taue. Vater Tbeodor Stenlckike . Holl-
betriebsassistent: Berta Sartwia . Privat , ledia , alt 81 ?iabre .

Wetternachrichtendienst der bad . Landeswetterwarte in Karlsruh «.
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Allgemeine WitternngSiibersicht . Die europäische Wetterlage zeigt
heute im wesentlichen noch das gleiche Bild wie an den beiden Weih -
nachsfeiertagen . Während hoher Druck im Süden verharrt , ziehen im
Norden tiefe atlantische Lustwirbel vorüber , die ein Ansaugen wärmerer
Luftmassen aus siwlicken Breiten verursachen . Der besonders milde
WitterungZcharakter , der an den beiden Vortagen stark ausgeprägt
war . bleibt noch weiter bestehen . Bei der durch Föhn begünstigten Lage
des Landes blieb es hier meist trocken, nördlich der Mainlinie ist eS
indes verschiedentlich zu Niederschlägen gekommen .

Voraussichtliche Witterung bis Dienstag , den 28. Dezember 1920
nachts : Zunächst noch sehr mild , meist bedeckt , vorerst einzelne geringe .
Warer verbreiteter « Negenfälle .

Wasserstand des Rheins .
27. Dezember , morgens 6 Uhr : 23 cm . k gef .
ember . morgens k llhr : IIS cni . 2 gef.

<5i . ^ zember . morgens 6 Uhr : 275 cm , 2 gef.
Mannheim , 27 . Dezember , morgens 6 Uhr : ISO cm . 2 gest.
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Lbester «n<l Münk.
Sntenöantenwechsel in 5reib «rg ?

h .« . Vielleicht stehen auch in der Leitung des Freiburger
Stavttheaters bedeutsame Veränderungen bevor - Intendant
Schwantge :st kurz vor den Feiertagen nach Vorlag ? eines ärztlichen
Attestes , das eine vierwöchige Erholunqszeit für ihn verlangt , in
Urlaub gegangen . Vornus gingen schwereKonflikte mit dem
künstlerischen und technischen Personal , sie zu einer gegenseitigen
Einigung nicht mehr führen konnten . Die städtische Theaterkom¬
mission berät gegenwärtig über die Frage und wird in der nächsten
Zeit weitere Entscheidungen treffen

Frankfurter Theaterbrief.
Der letzte Monat des alten Jahres begann sehr verheißungsvoll

mit der Uraufführung von Rabindranath Tagores Vühnen -
spiel in IN Bildern ..Der König der dunklen Kammer "

. Das Inhalt ,
lich einfache , durch allgemein gültige Lehren von hohem moralischem
und ethischem Wert auf überragende Höhe gehobene Werk , fand in der
hervorragenden Aufführung de ? Schauspielhauses unter Richard Wi¬
ckerts sensitiver Regie lebhaften , enthusiastischen Beifall .

Am 4 . Dezember brachte das Neue Theater ein Lustspiel in drei
Akten von Toni Impekoven zur Uraufführung . ..Luderchen " ist
ein Spiel , daß trotz allen Lustspielcharatters manchem zu denken geben
tonn , denn es schildert mit beißender Ironie die moralischen Zu¬
stände unserer Tage . Dank der flotten Aufführung und der glänzen¬
den Qualitäten des Werkes , war der Beifall herzlich und ehrlich.
„Zum kreischen" war eine Neueinstudierung der klassischen Posse
„Robert und Bertram " Räders im Schauspielhaus . Toni Impekoven
und Walter Brinkmann hatten dem Wer ? einen lokalen dritten Akt
einverleibt , der mit einer ..Flucht über die Dächer " in homerischem
Gelächter endete . Impekoven als Bertram und Odemar als Robert
schössen darstellerisch de» Vogel ab .

Am Uj . brachte das Schauspielhaus „Peer Gy n t" mit Kriegs
Musik neueinstudiert heraus . Ueber die Aufführung ist ausnahms¬
weise nicht viel rühmliches zu sagen . Sie war matt . — Die Eröffnung
der „Kainmerspiele " brachte Eulenbergs ..Leidenschast"

, in der sich
das Publikum endlos mopste. Trotzdem wurde das Machwerk 20
Abende gespielt . Leo Falls Operette „Der sidele Bauer " löste im
Schumanntheater viel herzliches Lachen aus . — Der Schund der
Weihnachtsmärchen trat in „Robinson Crusoe " (Schumanntheater )

und . .Prinzeßchen Tausendhändchen " (Opernhaus ) in erschreckendem
Maße zu Tage . ^ ^

Unser Overnspielplan stagniert zur Zeit derart , daß es
nicht der Müln wert ist . auch nur ein Wort über dieses Institut ?u
verlieren . Gastspiele zur Aushilfe und auf Anstellung bringen wö¬
chentlich mindestens einmal den . .Zigeunerbaron " und ..Mignon " .

„Der letzte Walzer " von Oskar Strauß wurde mindestens zum
fünften Male verschoben .

E . Vassermann -Iordans Dichtung „Tod und Leben " mit der

Musit von E . Anders lam am Stadttheater zu Hannover zur Urauf¬

führung . Die Dichtung zeigt in einer neuen , eigenartigen Spielart
— Rassermann nennt fie rhapsodische Szenen — einen langen Ehe¬
mann , der über den Tod seiner über alles geliebten « rau ver¬

zweifelnd erkennt , daß das Leben unbarmherzig vorwärts schreitet .
Am Totenbette sinden sich die Krankenschwester und ein junger
Künstler , der die Tote malen sollte , zu einem neuen Lisbesgluck . -

Das Stück ist in feinen , abgetönten Farben , von hoher Stimmung
durchdrungen , gezeichnet . Die Musik hat viel Eigenart und eme
dem Werk entsprechende Charakterisierung . — Das Publikum nahm
das Stück unter großem Beifall aus . wofür sich der anwesende Autor
des öfteren bedanken konnte . . .

Am Stadttheater Nürnberg wurde die Oper „Fran ? ois Vll -
l o n" von Alberl Roelde , die im Frühjahr mit großem Beifall in
Karlsruhe aufgenommen wurde , zur Aufführung angenommen .

Das Neue Operettentheater München erhielt den Antrag , im

Frühjahr nächsten Jahres in klassischen Operetten in Holland zu
gastieren .

„Das Bett der Pompadour " heißt ein Schwank von Neal und
— diesmal — Ferdinand Kahn . Das Stück , das tm Münchner Lust -
svielhm ' s seine Uraufführung erlebte , bringt unter vielen alten
Witzen einige gute neue . Die ewige Litanei des Hochzeitspärchens
muß auch hier wieder herhalten , um in einigen mehr oder weniger
gelungenen Episoden und Situationen das Publilum zu unterhalten .
— Die Darsteller gaben ihr Bestes , die Regie Mar Ferners , der

ehemalige Mitverfasser vieler Nealscher Stücke , verhalf durch eine
flott ? Spielleitung dem Stück mit zum Erfolg . Man lachte — der
Schwank hatte seine Schuldigkeit getan .

Intendant Ludwig hat sein Amt als Leiter des städtischen
-Theaters in Hagen niedergelegt .

Maria Fein , vom Deutschen Theater in Berlin , wurde zu einem
zweimonatlichen Gastspiel an die Breslauer Bühnen verpflichtet .

Eine sehr bedingte Unterstiitzuna für das deutsche Theater i«
Bromberg hat die dortig « Stadtverordnetenversammlung bewilligt .
Sie gnehmiate eine Unterstützung für das deutsche Theater in Höhe
von S00 Mark für jede der 00 Theatervorstellungen , die die „deutsche
Eesellchaft für Kunst und Wissenschaft in Polen " in Bromberg ver¬
anstalten will . Ausbedeingen wurde , daß diese Theatervorstellungen
nicht im Stadttheater stattfinden dürfen , daß auf der deutschen Bühne
keine die polnikhen Gefühle verletzenden Stücke aufgeführt und die
Eintrittspreise so festgesetzt werden , daß das deutsche Tcheater dem
polnisckien keinen Wettbewerb mache .

^ Zu den Prager Ausschreitungen . Wie noch erinnerlich sein
dürfte , hatten tschechisch ^ Legionäre während der Prager Deutschen -
aussch? eitunßen , das dortige deutsche Landestheater besetzt und de« -
Direktor Kramer mit dem gesamten Personal innerhalb einer halben
Stunde gezwungen , dasselbe zu räumen . Dieser hat nun wegen der ^
Beschlagnahme des Theaters Besitzstorungsklage gegen die Landes -
verwaltun -iskommission und gegen dreizehn an der Beschlagnahmung
beteiligte Personen gestellt . Es wird sehr interessant sein , î u sehen,
wie sich die tschecho - slowakische Regierung aus dieser Asfaire z«
ziehen versucht .

Internationales Theater in Zürich. Ein internationales Theater

st?ll in Zürich gegründet werden , um Werke berühmter Autoren aller

Länder zur Aufführung zu bringen . Die französische und die deutsche

Regierung erklärten , diesem Projekte ihre Unterstützung angedeiheN

lassen zu wollen . Zur Ausführung sind zunächst u . a . „Carmen "
. Fi -

delio " und eine Mozartoper vorgesehen . Als Dirigenten wurden Arth.

Nikisch und Muck gewonnen . Auch mit Italien sind Verhandlungen in»

Gange , um zu einem ähnlichen Abkommen zu gelangen

asp . Znr Einführung des numerus clausus im Oberlehrerdernf
haben iich in Würdigung seiner gewaltigen wissenschaftlichen unv
kulturellen Tragweite eine Reihe namhafter Universitätsprofessoren
und Pädagogen geäußert . Sie stimmen einmütig der Auffassung de»

preußischen Kultusministeriums und der Deutschen Studentenschal »

iu , daß nur die fähigsten Lehrer zur Erziehung unserer Jugend beru<
'
en seien . Deshalb bedeute die von den Berufsorganisationen der

Philologen und Studienassessoren geforderte Durchführung ves

Dienstaltergrundsatzes , durch tue auf Jahrzehnte hinaus der Eingang

zum höheren Lehrberus versperrt wird , eine schwere Gefahr für den

Oberlehrerstand wie auck sür die Wissenschaft . Sie verurteUV
das Ancisnnitätsprinzip als bildungsfeiiMich .
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NickfSUt .
Von Elisabeth Böhmer .

Godje , der grohe Philosoph , schreitet auf den Berg . Er läßt sich
« lf dem einsamen Plateau nieder .

Sinnend schaut er den schmalen Weg entlang , der sich zur Höhe
«suält .

„Hantje Sönals , warum gehst du in Dunkelheit einher ?"

Seme Stimme fliegt dem Menschenkind wie eherner Glockenlaut
entgegen . —

Hantje zuckt auf . Sie hebt den Blick nicht. Sie windet sich em¬
por . von Schatten getrieben . Ihre Finger tasten Halt suchend voran .
Todje zieht sie mit festem Griff hinauf . Ruhig sieht er sie an :

„Hantje Sönals , das Dunkel strahlt von dir aus wie ein schwar¬
zes Netz. Sieh deinem Schmerz ins Auge !"

Wie ein gefällter Jungstamm liegt sie über dem Boden Ein
tränenloses Aufschluchzen — ! Ein qualvolles Aufzucken !

„Hantje Sönals , wie das dunkle Gespenst über dich hinausragt !"

Sie springt auf . Die Augen fast schwarz von Weh , und Bitternis .
Cie streckt die Arme dem Himmel entgegen :

„Wer darf es wagen , mein Bestes , da ? ich in Liebe gab , aus »n-
saugen und fortzuwerfen ? ! Mit meinen beiden Fäusten möchte ich die
brennende Schmach -des Herzens auf die Häupter der Schuldigen schleu¬
dern ! Herr t« s Himmels !"

„Hantje Sönals halt ein ! Du stehst wie ein drohender Fluch in
Gottes heiliger Natur !"
' Sie sinkt in sich zusammen , schlaff und müde.

Godfe lästt sie nicht aus den Augen . „ Hantje !" es klingt weich,
»du wolltest dir die Seele verwunden . Ist sie dir nicht zum Guten
gegeben — wie darf das Schlechte sie unterwerfen ? !" —

Hantje ballt die Hände . Sie bäumt sich auf .
Godje schüttelt das Haupt : „ Hantje Sönals , willst du die quä¬

lende Pein auf die Urheber werfen ? "

„Ja — das will ich !" Ein Aufschrei ist es .
Godje , der grohe Philosoph , zieht das arme Menschenkind neben

sich auf das Moospolster .
„Sieh hinaus über das weite Erdenland . Drängt sich nicht über¬

all das Unkraut um das Werdende und saugt an seinem besten Saft ? "

Und der grohe Urgeist läkt es wachsen , bis seine Zeit gekommen
ist und es seinen Z ^xck erfüllen kann — den Boden zu düngen . —

Wir sind wie die Pflanzen der Natur , die blühen und vergehen ,
von Ewigkeit zu Ewigkeit sich erneuern . —

Doch wir tragen in uns den göttlichen Funken : die Seele ! Nur
die Geschöpfe Lebens , die dieses U^ zefLsz der Liebe in sich ver¬
nachlässigt haben , wollen es aus innerer Unzufriedenheit und Miß¬
gunst bei anderen zerstören , indem sie sich daran festsaugen .

Willst du nun das Höchste, was du hast , einem brennenden
Schmerz preisgeben ? —

Dieses Unkraut unter den Lebenden ist — der Dung für das Land
der Seele !

« > vir liegt es , daß dein Gartenland nicht überwuchert wird .
Nimm das Böse , wie es geschickt wird , zum Erstarken des Guten .

Verarbeite das Unkraut mit fester Hand in deinem Erdreich , daß
ihm nichts Schädliches mehr anhaften kann und es zum Guten bei¬
tragen muß .

Wisse : Liebe und Güte sind alles , dann hat das Leben Zweck und
Sinn !"

Wie ein warmquellendes Licht streichen die treuen Worte über
das zerbrochene Menschenkind . Es läßt sich langsam von der großen
Kraft durchfluten .

Hantje hebt den Kopf . Ihre traurigen Augen schweifen über
das hellgrüßende Rot am Firmament . Ein tiefer Seufzer hebt ihre
Brust .

Godje kühlt die beginnende Genesung . „Hantje Sönals , nun weiß
ich , du wirst tapfer sein — Liebe und Güte ist alles !"

Mit festem Druck umsvannt seine Hand ihre zarten Finger . Und
fürsorglich geleitet er sie zurück.

Möckerns siMckeSckriltllellersimen .
Von I >r. Ernst Uli tisch .

In der englisch brechenden Welt erregt augenblicklich ein Buch
der Maharani von Baroda . Die Stellung der Arau im indiichen
Leben " das größte Aussehen . Bedeutet doch dieses Werk nicht weniger
als eine Revolution indem es die wirtschaftliche und religiöse Gleich¬
stellung der beiden Geschlechter fordert . Darüber binaus aber ist das
umfanareiche . in flüssigem Englisch geschriebene Buch angefüllt mit
den politischen I^deen de -? jungen Indien . Die MaBurani von Ba »oda
ist eine der reichsten brauen der Welt , vielleicht die nllerreichste :
allein ibr Besitz an Edelsteinen und Perlen ist märchenchust . ganz eb-
gesehen davon , daß sie über ungeheure Länderstrecken aebietet . Sie
ist aber keineswe « ; die einzige indische ??raii . die zur Feder gegriffen
hat . Die Schriftstellerei ist unter den * reichen Inderinnen soaar ?u
einer Art Sport geworden da in Indien nur geistige Beschäftigung
als vornehm gilt und das Verfassen von Büchern zum mindesten die
Kunst des Schreibens voraussetzt , die unter Frauen dort nicht eben
häufig ist.

Dichterinnen bat es schon im indischen Altertum gegeben : aber
sie zeichneten ihre Verse selten auf . sondern ließen sie durch mündliche
Tradition verbreiten . In der im Norden des Landes am . meisten
gesprochenen Sprache , dem Hindustonischen , selten Königin T ^chanda
von Haiderabad und die Kurtisane ?wr Naabich kür die bedeutendsten
Lyrikerinnen . während als größte Dichterin der Urdusvrache die Baia -
dere Dschän verehrt wird . Auch heute versuchen sich die meisten In¬
derinnen iit der Lyrik , aber iast ake ahmen nur die großen Vorbilder
nach . Die Bildsprgche des Sanskrit und Persischen jeher,scht die
Verse dieser Damen , in denen immer der ..Mond einer Pommeranze '

gleicht (nach kasis ) . die trauernde Gattin sich - wie ein Lotoskelch "

schließt (nach Kalidasa ) oder die Sebnsucht des Mannes . . .vlumv wie
ein Elefant " wird (nach Buddha ) . Immerhin gibt es auch eine An¬

zahl . die ihren Ehrgeiz höher stecken und nach wissenschaftlichen Lor¬
beeren geizen denn die vornehmen Inderinnen sind zum Teil liocy -

gebildet . die . soweit sie Mohammedanerinnen sind , fließend a »abisch
und persisch sprechen , oder als Brahmaninen genaue Kenntnis der
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heiligen Bücher haben und über die schwierigsten Probleme der
indischen Philosophie zu urteilen vermögen . Es nimmt nicht Wunder ,
daß auch die indischen Schriftstellerinnen das ihre dazu tun . um die
Mystik , die im Lande der Lotosblumen ihre Heimat hat . immer mehr
zu verbreiten . Die englisch « Theosophin Annie Besant hat eine Schar
begeisterter Helferinnen in vornehmen Inderinnen gefunden , die mit
ihrer Fever streitbar eintreten für den Astralleib , die Noyaatmung ,
vermöge der man das „Prana " aus dem Aether aufzunehmen vermag ,
die Erlernung der Zauberformeln , die theosophischen Geister dem
Menschen dienstbar machen und für „weiße " und „schwarze " Magie

Erdhafter und erfreulicher wirken jene indischen Schrift¬
stellerinnen . die HA mit den Dingen dieser Welt befassen . So hat
die aus uraltem asiatischen Ade ! stammende Lalla Khan - ed-din ver¬
schiedene umfangreiche Bücher über indische Goldstickerei — eine Tech¬
nik . die verloren gegangen ist — und Knüpfkunst in versischer Sprache
geschrieben Persisch ist noch heute die Sprache der nordindischen Höfe ,
sowie überhaupt die Sprache der eleganten Welt , wie bei uns im
achtzehnten Jahrhundert das Französische . Die B cher der Frau Lalla
Khan sollen durchaus gut geschrieben und vortrefflich beobachtet sein ,
wenngleich die Dame natürlich kunsthistorischer Schuluna ermangelt
und aus dem . was sie gesehen , hin und wieder zu falschen Schlüssen
kommt So zum Beispiel , das« die Knüpftechnik indischen Ursprun « ?
sei , während sie . den neuesten Untersuchungen zufolge , aus Kleinasien
stammt . Die Radschafrau Shikari eme Urdu -Sckriftstellerin . hat
einiges über Kindererziebung und Schulwesen geschrieben . Frau
Shikari begnügte sich aber nicht mit der theoretischen Behandlung
pädagogischer Fragen , sondern » ründete mit Hilfe einiger englischer
Frauenvereine in Lahor ? eine Schule iür Mädchen da der Unterricht
des weiblichen Geschlechtes nur bei sehr reichen Familien , die eine
europäische Erzieherin bezahlen können , einigermaßen systematisch
durchgeführt wird . Aus dem gleichen Gebiet ist die Benaalin
Tchatalja tätig , deren spezielles Gebiet die Säuglinaspfleoe ist , da
bei der grenzenlosen Indolenz der Durchschnittsbevölkerung die Kin¬

dersterblichkeit einen hohen Prozentsatz erreicht . Die Bücher aller

dieser Damen werden zumeist lithographisch vervielfältiat . wie der

größere Teil aller indischen Bücher , soweit sie nicht noch , wie ehedem ,
geschrieben werden .

Besonders zu beachten wären noch jene Inderinnen , die rdre

Bücher gleich der Mabarani von Barod .r . in enalischer Sprache >» rei -

ben Es sind dies Alwa . die Gattin des Radschas von Bnapan . me

eine Anzahl Romane unter dem Pseudonym Narriet Mover in die

Welt oesandt hat . Ihre Erzeugnisse sind kraftlos und ahmen eng¬

lische Familienromane nach . Etwas höher sieben die Novellen der

zum Cbristentum übergetretenen Betty Wetbermans . ^
eines Großkaufmanns in Bombay . Die originellste Erscheinung

unter den indischen Schriftstellerinnen unserer Tage „ t aber die Jour¬

nalistin Meg Abarekian . deren Vate ^ wie schon der Name verrat

Armenier war . Sie lebt ständig auf Reisen , ist halb eurovmscki^
balb

indisch gekleidet mit aroßer Hornbrille und ^ nemNa ^ nrin ^ ^
ans -

über läßt sie die Zigarre , die melancholisch ,m linken Mundwinkel

ruht , nicht aussen . Fräulein Abarek^ an ist aber , ungeachtet «brer

Exzentrizitäten , eine fleißige , geschickte Schriftitelleria die über lede

Gegenstand mit Mit , und Wffien zu schreiben we .n F,e ist nM nur

Mitarbeiterin sämtlicher indischer Zeitunaen und Revuen . Indern
hat so« r Eingang in europäische u . amerrkan . Zeitschriften gefunden .
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Anzni . zwisch . IS — .' Ukr .

DaS in Osfenbur « . Vangeftrahe 4!I gelegene

Metzgereianwesen
mit elektrischem Betrieb , groftem Hof . Hinterbau »
mit Scheuer »ezw . Ttallung und Garten , auch , u
jedem anderen Betriebe geeignet , ist preiswert
zu verkaufen . ^ ^ ^ 7A>? a

Angebote nnr von Kaulllebhabern erbeten an
S « ri « » nn <Va « K « na >» «Murgtal »,

^ Michelliacherktrake ,
Elegante «, erittlassi «»«

Herrschaftswagen
( Landauerl . wie neu . I !) t » erbout und wiitreuü
des KrieaeS nicht «efabren . billig zu verkaufen

vei 8 «?tiinl «lt . Pforzheim .
7?S1a Kronvrinze nktr . 1». Tel . !W .

Adler > Schreibmaschine

stelle der . Badtsche » Prem . "

Buchhalter
ium regelmanigen Nach¬
tragen v . «SeschtiftSblicher
ivird l — Ü mal im M » nat
ganzer oder balber Taa )
/ rsakrener , tU«I><iner
» - rr « esu -Ät. « ngeb
mit Angabe der mbgl .
Tage n . Ansprüche unter
Nr 72iWa an die . Bad .
Presse " erbeten .

ffiir eine t^ngroSkirma
der elektrotechn . Brauche
wird ein tüchtiger .
brMtkuMger Herr

für Büro « esncht . mögl .
mit einer gröberen Bar¬
einlage von .« I <x> bis

ueaen entivre -
chen. de Sicherheit , «» est .
Anaebote >̂ » t . vjr . 7<!Ma
an die . Bob . Presse " erb .

<Sesu !>,t « i» sos«rti ««m
Eintritt tüchtiger

Elektriker
welcher speziell m . Kraft »
ftron , iDrehstromi ver -
erant ist nnd Repara¬
turen von Motoren vor -
nebmen kann . Nur an
selbständige Arbeit ge¬
wohnte Wachleute wollen
tbre Angebote mit Ge »
liallSausprüchen einrei¬
chen an Britettsabrtt
Kebl . G . m . b . S ..
» « >, » a . Nb .

Gut möbl . Äimmer an
lol . Herrn iok. zn verm .
B7ZVW Borkstr . Sü. vt .

Ein gut mSbl . Limmer
ist aus I , Nannar , u
verm, : Waldbvrnstr , 2.i .
4 , Zi, . Sievhan V4I84 !»

Wo !s> an « mit Kost
erb «Iten einige . solide
Arbeiter z mcidig . Preise .

Kornniiiller ,
Ettlinaerstr . 2t . ZIft7S »

in der Nabe Karlsruh »
, n mieten „ esuedt .

AnSk . Off . » . Nr . iaSW
a » die Bad , Preise ' .

Anzeigenvertreter

Bezirk Baden »>ir unsere nordischen Ervonzen
schriften gegen hohe Provision gesucht .

„ Nuhenhandel " Verlazsgesellschait m . b . H ..
Sieglmdestr . » .

für Karlsruh u . Umgebung

für - ine der ersten deu »>chen Sektmarken
und Stillweine « «such », » ur scribse . bei
der einschlägigen KundlchaN gut ewvekübrte
Herren wollen sich unter Angabe von Ne -
«erenzen melden unter Nr . 72gla in der
GeschäftSstelle . dcr . Bad . Presse .

weriiumige »

Magazin
mit BüroraiiNi f . ruhig ,
«»ekchiift . mliglickst mit
Einfahrt per sofort zu
mieten gesucht . Angeb .
mit Preisangabe unter
B7Ä5>W an die Geschtitt »-
stelle der „ Sind Presse "

VZöl >! . Zi ! iiiiier

i» . Kochgelegenieit . mbgl .
Nähe Schiller » oder Kör »
ncrstr . . vonTame gesucht ,
die hier völlig fremd .
Preis Nebensache ,

Angeb . nnt . ^ ! r . B7ZKVS
an die „ Bad . Presse "

Monteure !
Tüchtige , nur selbstän¬

dig arbeitende Monteure
siirOrtsiiebbauu . HauS -
instillationen aefuedt .
Veiverbung . nebst Zeug -
nt « « b,chriften find zu
richten an Baubüro
» . ^ c » . ,
suchen . 7287a

NWtt ßkilllh !
welcher woniögl . schon
auf Automobil -Karosse¬
rien gearbeitet hat . Ä»b.
Mnndle . G, »r »sriedri « -
ftraße 17. B <47Sü

AnmttlMlhen
in ieder Beziehung ae -
»viiienhait , welches auch
Vuit u . Lieve zu Kindern
hat . in angenehmc Stel¬
lung in besseren HauS -
balt kür >o <. od . lk . Jan .
gesucht . Höchstbezabluno .
sowie gute Verpflegung
zugesichert . Bewerbung ,
mit Zeugnisien erb . » nt .

an die Bad . Presse .

KleikigeS , cbrlicveS

Mädchen ,
welches schon aedient bai
u . g " te Zenanisle bestbt .
z» kleiner Njamilie Ver
1 od . 15 Jan . bei bod ,
Lobn aelnchi : Rilvvur -
reritrakc 8. II . IM «

Nach Genf
wird für alleinstehende ,
ältere . etw « s kränkelnde
Perlon . iSraelit . Kon¬
fession . tüchtiges , gedul¬
diges . sleisiiges

Mädchen
kür Küche u . allgemeine
Hausarbeiten sesnckit .
Israelitin bevorzugt .
Monatsgehalt !> r .
d . b - zu gegenwärtigem
Kurse über tausend
Mar ». Offerten mit
ZeiigniSabschristen nnd
Bild an
» ? I» ov Klolara , « vnt
«Schweizi . B448S1

UsilW
'
Msn .

Wegen TodeZiall in der
Familie meine « Mäd¬
chens sutbc ich mit guten
Zciianiskn , in Hausar¬
beit n , Kochen verkeN .
mis » sosort od . 1 , Jan .

Mädchen ges
'Mt

zu S Vers . f . alle bäusl .
Arbeiten in ante Siel -«

Mädchen
in ieder Beziehnng « e -
iviifenvalt . welche » auch
zu kochen verstellt , in nn -
genebme Stellung in bess.
H«usbalt für sofort oder
1k>. Januar gel . Höchst-
bez « hluna . sowie «ute
Verpflegung zugesichert .
?<e >oerb « ngen mit Zeua -
niffen erdet , nnter
na die „ Bad . Presse ' .

MW k « >m »

weiter einer größeren
ittrma . Angebote unter
Nr . an die . Bat .
Presse " erdeten .

Alleinstehende

Frau lö . DieilsiM -Hell
das «ukerbalb schlaf. k«un
für Hausarbeit gesucht

« leine » pitals «r«s,e .'>.

S « »^ an, », kraulet »
sucht bis I . Januar
möbl . Zimmer .

Angeb . u . Nr . B725 .KZ
a n die . Badilche PHeste .

Student
Ausländer , sucht per
1 . Jan . ein Bl¬
aut möbl .
mit elekt . ^ icht mögl .
Zentrum , zu mieten .

Angeb . unt . B7 ^ö8ll
an die „ Bad . Presse .

Besserer Herr «uSt «in
oder iwei möblierte

Zimmer
u erbittet Angebole unt .
Nr . 1S52S an die Bad .
Preise .

Solides GellvSttSsrSul .
sucbt niöbliertes

Himmer
evcnll . mit « cntlon au !
1 Jan , Angebote unter
Nr . lSSZV an die Bad .
Vresse .
Solider . Herr sucht

möbl . kiMer
aus t . Januar . Ange¬
bote unt Nr , 1S58N an
die ? ,i5iscki !' Presse ,

Zimmer
bei der Durlacberstr . »u
mieten gefucbt . Ana . unt .
') »7ZKZU a . d . Bad . Presse .

Möbl . Zimmer
von Beamten der tags¬
über wenig zu Haus « ,
zum l . Januar zu mieten
gesucht . Offerten mit
Preisangabe unt . B72ais
an die . Bad . Presse ".
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AIar !ctberie !»te .
— vom süddeutschen Tabakmartt . Das Geschäft am Tabakm <rr?t

ist schleppend geworden , im Kleinhandel hat sich das Verkaufsgeschäft
nur langsam entwickelt , und wohl auch nicht ganz den Umfang er¬
reicht . den man erwartet hatte . Die Fabriken find daher in ihrem
Bedarf nicht mehr so dringlich , um den Produzentcnforderungen nach¬
geben » zu müssen . Diese wollen für Baden nicht unter -K 1000— 130V
verkaufen , je nach Beschaffenheit und Behandlung des Tabaks . Es
wird abermals ein selbständiges Fermentieren des Tabaks in Er¬
wägung gezogen , um ihn vom Markte fernzuhalten . Da aber kaum
anzunehmen ist , daß die im Auslande für eine Reihe von Produkten
eingetretenen Preisrückgänge auf die Dauer vor dem Tabak Halt
machen , und da die Brüsseler Verhandlungen immerhin einige Licht¬
blicke eröffnen und zu einer Besserung unserer Valuta beitragen dürf¬
ten , ist nicht anzunehmen , das; die Pflanzer mit ihrer Politik der
Zurückhaltung der Ware Erfolg haben werden . In Hedoesheim wur¬
den etwa 80V0 Zentner der diesjährigen Ernte zu 300 per Zentner
verkauft , wogegen dort noch etwa 3000 Zentner unverkauft liegen :
auch in Plankstadt wurden einig « hundert Zentner zu °<t 900 per

^Zentner verkauft : im allgemeinen absr ist die Lage recht ruhig . Rip¬
pentabake bleiben weiter gesucht.

: : Deutscher Markt in Getreide und Futtermitteln . Laut Mel¬
dung der „Telgraphen -Union " notierten , einem Bericht der inter¬
nationalen Jmvort - und Erporthandelsgesellschaft in Emden zufolge ,
die Erzeugerpreise pro Zentner bahnverladen für : La Platamais
frei Hamburg aus Ncw .-Dez . 176— 180 : Kleeheu . ab norddeutscher
Station . -K SS—S7 : Wiesenheu , ab norddeutscher Station , »<l 42— tk>:
Preschallsnstroh , ab norddeutscher Station , -K 27—29 : Loses Stroh ,
ab Norddeutschland , 23—2S : Drahtgepr . Erbsenstroh , ab Ostfries¬
land , -K 30—32 : Drahtgepr . Bohnenstroh , ab Ostfriesland 23
bis 2S : Loies Erbsenstroh , ab Ostfriesland . -K 18—20 : Loses Bohnen¬
stroh 16—18 : Rapssaat , ab Mittel -Norddeutschland , 417—427 :
Leinsaat , ab Mittel - Norddeutschland , 404—41K ; Rapskuchen , ab
rhein . Station . 8S—88 : Haferschalen , ab Norddeutschland , - it 40
bis 51 : Buchweizen , ab nordd . Station , 262—206 : Erdnußkuchen ,
hell , 1S2—1S6 : Futtermöhren , Anhalter Stationen , 16—20 :
Maisfuttermehl sHomco ) Okt .-Dez . 1S2—1S7 : Häckfelmelasse , SV/50
Nov .-Dez . 60—6S : Torfmelasse 60—63 : Haferschalenmelasse
S0/S0 75—78 . Rangoonbohnen . loko Stadtlager Hamburg , - <t 3,35
pro Kilo : Brasilbohnen , ab mitteldeutsche Station , ^ 3,10 pro Kilo .

Wochenbericht vom Rauchwarenmarkt . Die Weihnachtswoche
brachte dem Rauchwarengeschäfi kein« bedeutende Veränderung . Was
den Wildwarcnhandel betrifft , dessen Hauptzeit gewöhnlich im Ja¬
nuar kommt , wo die Winterfelle der einheimischen Pelztier « am
besten auszufallen pflegen , so ist für diesen Zweig die Geschäftslage
noch ziemlich ungeklärt . Solange di« Verkäufer sich nicht zu billige¬
ren Preisen bereitfinden lassen , dürfte an eine restlose Aufnahme des
Angebots durch den Rauchwarenhandel wohl schwerlich zu denken
sein . Für Marder ist etwas Interesse vorhanden , aber nur zu herab¬
gesetzten Preisen . Auch für roh « Füchse und rohe Iltisse , die in letz¬
ter Zeit kein besonders gutes Geschäft hatten , müssen Jäger und
Sammler sich zu wesentlichen Preisnachlässen bereitfinden , wenn der
Geschäftsgang in diesem Artisel wieder flotter werden soll.

Häute — Leder — Schuhe . Die Situation am Rohbäutemarkt
hat sich auch in letzter Zeit wenig verändert , und es besteht wenig Aus¬
sicht , dak sich die Marktlage im alten Jahr noch wesentlich verändern
wird . Da zur Zeit so gut wie kein« Auktionen stattfinden , sind auch
die Preise zum Füllstand gekommen und anläßlich der bevorstehenden
Feiertage ist auch die Nachfrage nach allen Gattungen Häute und Felle
ruhig . ?o daß es zu nennenswerten Umsätzen nickt gekommen ist.

Ebenso liegen die Dinge am Ledermarkt . Verkehr und Nachfrage
lassen zu wünschen übrig . Mit den leichten Preisabschlägen scheinen
die Käufer nicht befriedigt und scheinbar wartet man ab . wie sich die
Marktlage im neuen Jahre gestalten wird . Der Bedarf an Sattler -
und Geschirrleder st augeniblicklich sehr gering , da die Branche so gut
wie nichts gebraucht .

Am Schuhwarenmarkt ist der Bedarf ebenfalls nicht groß zu
nennen , wenn das Geschäft auch noch nicht ganz still liegt , so läßt die Be-
schä ' tiauna in den meisten Fabriken , infolge der andauernden , trockenen
Aerbstwitteruny . doch zu wünschen übria . Die Fabriken klagen über
Absatzmöglichkeiten und bleibt die weitere Entwicklung der lederverar¬
beitenden Industrien abzuwarten , wie sich die Dinge im neuen Jahre
gestalten werden .

Wochenbericht vom HSutemarlt . Wie in jedem Jahre , verliefen
auch diesmal auf dem Häutemarkt die letzten Tage vor dem Weih¬
nachtsgeschäft ziemlich ruhig . Die wenigen süddeutschen Versteigerun¬
gen beweaten stck> ungefähr in dem nämlichen Rahmen wie die vor -
wöchige Berliner Versteigerung . Es finden im allgemeinen , vor der
dringendsten Bedarfsdeckung abgesehen , nur hie und da Meinungs -
käufe statt , da teilweise vermutet wird , daß im nächsten Jahre ein
neues Anziehen der Preise kommen könnte , was aber , wie ausdrück¬
lich betont sei durchaus nicht sicher ist. Das Einfuhrgeschäft , das aus
manchen Ländern infolge der Preisunterschiede zwischen hier und
dort an sich mitunter lohnen würde , wird stark erschwert , wenn nicht
aar nahezu verhindert durch die Währungsschwankungen und die un¬

geheure Verteuerung . Schwierigkeit und Verschleppung des Trans¬
portes . namentlich auch in Durchfuhrländern .

( ! ) Abkommen über die Hüuteauktioncn . Zwischen dem Interessen ,
verband deutscher Häuteverwertungen und dem Verband der Interessenten
am Häuteeinkauf ist. um eine bessere Regelung des Auktionswesens
herbeizuführen , ein neues Abkommen getroffen worden . Durch das
neue Abkommen will man in der Hauptsache unreelle Elemente den
Auktionen fern halten und soll für ie.de Auktion ein Ueberwachnngs -
ausschuß bestehend aus ie einem Mitglied der Verbände gebildet wer¬
den . Diesem Ausschuß liegt es ob . daß die Versteigerungsbedingungen
streng innegehalten werden und etwa vorkommende Verstöße sofort ab¬
gestellt werden . Auch auf die Preisgestaltung hat der Uebcrwachungs -
ausschnß zu achten und soll der jeweilige Weltmarktpreis auf jedcr
Auktion erreicht werden . Spekulationskäufe , unreelle Elemente werden
durch « ine Sonderkommission überwacht und Käufer , di^ acgen die
neuen Bestimmungen verstoßen , erhalten keine Zuschläge und sind vom
Bieten ausgeschlossen . Es wäre zu wünschen daß endlich die Zügel
auf den Häuteauktionen etwas straffer angefaßt werden und insbeson¬
dere den wilden Händlern und Svckulationskäufern das Handwerk ge¬
legt wird . Derartige Auf - und Abwärtsbewegungen wie sie der Häute¬
markt im verflossenen Jahre kennen gelernt hat . dürften dann ver¬
mieden werden .

( bewerbe « mck Verkekr .
Mechanisch « Baumwoll -Spinnerei und Weberei Kempten , 3

Mill . d«s Unternehmens wurden zum Handel und zur Notierung an
der Augsburger Börse zugelassen . In dem Prospekt über die Zu¬
lassung teilt die Verwaltung mit . daß der Geschäftsgang ein guter sei.
Für di« in Betrieb befindlichen Spindeln und Webstühle liegen Auf¬
träge zu lohnenden Preisen bis « twa Ende März 1921 vor . Eine
günstige Paumwoli '

- Eind ?clüna bis dahin war möglich .
: : A . -G . Kühnle , Kopp u . Kausch , Frankenthal . Der Geschäfts¬

bericht für 1919/20 weißt nach -K 93 900 (88 907) Abschreibungen und
.4t 60 000 Rückstellung für DiMdendenergänzung einen Reingewinn
von -4t 406 046 aus , einschließlich Vortrag -4t von 150 000 (Reinge¬
winn 1918 ^ 435133 ) . woraus 14 Proz . Dividende verteilt , Mark
120 000 vorgetragen und -tt 35 046 verschiedenen Rücklagen zugeführt
werden . Es war trotz der großen Schwierigkeiten im Berichtsjahr
möglich Auftrüge hereinzubringen , die allen Betriebsteilen Beschäf¬
tigung boten . Wie bekannt , hat die Gesellschaft mit der Metall -
oank und Metallurgischen Gesellschaft

' A .- G . einen Patentverwer -
tungsoertrag auf die alleinige Verwertung des Kompressionsver -
dampfungsverfahrens System Iosse - Gensecke abgeschlossen. Im neuen
Geschäftsjahre ist für die Werke in Frankenthal und Ladenburg für
länger « Zeit Beschäftigung vorhanden .

— Deutsche Grnndkrcditbank , Gotha . Die am 2 . Januar 1921
fälligen Zinsscheine der 3Vs - und 4vrozentiaen Hhpothekenpfandbriefe
der Deutschen Grundkredit -Bank zu Gotba werden laut Bekannt¬
machung in unserer heutigen Nummer in gewohnter Weise bereits
jetzt und die zum 80 . Dezember dieses Jahres ausgelosten Hypotheken -
psandbriefe vom letzten Tage ab eingelöst .

Freigabe der Einfuhr von Buchweizen und Hirse . Nach dem die
Bewirtschaftung von inländischem Buchweizen , Hirse , Lupinen und
Wicken bereits freigegeben ist, soll auch die Einfuhr dieser Landes¬
produkte ans dem Ausland « durch einen Erlaß des Reichsernährungs -
min -isberiums demnächst freigegeben werden .

Die Einfuhr deutscher Ware nach England . „Manchester Guar¬
dian " berichtet , daß im November für 2 107 000 Pfund Sterling
deutsche Waren nach England eingeführt wurden . Das ist die bisher
höchste Summe , welche der deutsche Import nach England seit dem
Kriege erreichte . In der ersten Dezemberhälfte hat die Einfuhr von
Farbstoffen , Spielwaren , Papier und Uhren gegenüber dem Novem¬
ber noch weiter zugenommen .

Ermäßigung der AusfnhraSgab «. Wie das Reichswirtschafts¬
ministerium dein D . H . D . mitteilt , wird in den nächsten Tagen die
Ausfuhrabgabe für Brauerpech , Kupferoxyd , Kupferoxydal und ben¬
galische Zündhölzer ermäßigt werden .

ü ! Aufhebung der Benzinzwangswirtschaft . Da ? Reichswirtfchasts -
ministerium teilt dem ' D . H . D - mit : Die Gesetzesbestimmungen , be¬
treffend die Zwanosbewirtschaftung und di« Höchstpreis« von Benzin ,
werden in den nächsten Tagen aufgehoben werden . Die bereits erteil¬
ten Freigabescheine auf Benzin werden beliefert werden , sofern sie
der Lieferfirma bis zum 3 . Jan . 1921 einschließlich vorgelegt werden .
Die noch vorhandenen Bestände des Reiches werden von den Benzin -
»»ertriebsgesellschaften an Verbraucher verkauft werden , indes dem
Einzelnen nur imi Rahmen derjenigen Mengen . die er bisher auf
Grund von Freigabefcheinen bezogen hat . Die Verbraucher müssen sich
verpflichten , das ihnen überlassen « R«ichsb»nzin nur in» eigenen Bs -
triebe zu verwenden und haben für den Fall , daß sie dieser Verpflich¬
tung zuwiderhandeln , eine hohe Konventionalstrafe zu zahlen .

- j- Gründung eines Verbandes der Holzstaba - webesabrikanten
Deutschlands . Die Firmen , di« Holzstabgswebe herstellen haben sich
mit Wirkung ab 1. Dezember d . Is . zum Holzstabgewebe -Verband zu¬
sammengeschlossen - Dieser wirtschaftliche Verband umfaßt weitaus
den größten Teil der in Betracht kommenden Fabriken und zwar sol¬

cher aus allen Gegenden des Reiches. Vorsitzender ist Herr Fabrik¬
besitzer Jos . C . 5uber in Diessen vor München. Geschäftsführer und
Syndikus Herr Rechtsanwalt Dr . Kretzschmar . Leipzig.

Unterbrechung der tschechisch -französischen Zuckcrverhandlungen .
In diesen Tagen hielt der geschäftsführende Ausschuß der tschecho¬
slowakischen Zuckerexportgesellschaft eine Sitzung ab , in der der In -
striell« Handelik über das Ergebnis seiner Pariser Reis« und das
Nichtgebingen der Zuckerverhandlungen mit den französischen Raffi¬
nerien Bericht erstattete . Wie die „Telegraphen Union " meldet, sollen
di« abgebrochenen Beratungen im Januar wiedr aufgenommen wer¬
den. zu welchem Zweck sich diesmal die französischen Unterhändler
nach Prag begeben werden.

Wagengestellung für Kohle , Koks und Briketts . Wie die „Tele -

graph ?n-Union " meldet , wurden am 21. Dezember 1920 im Ober-
schlefischen Revier 7184 Wagen und 6750 beladen zurückgsliefert.
Nicht gestellt wurden 1865 Wagen . Am gleichen Tage wurden im

Ruhrrevier von 20 867 gestellten Wagen 19 636 beladen zurückgcliefert
und 56L0 nicht gestellt.

Kohlenförderung im Ostrau - Karwiner Revier . Wie der „Tele¬

graphen -Union" aus Mcihrisch - Ostrwu berichtet wird , wurden in der
Woche vom 12. bis zum 19 . Dezember im Osrrau - Karwiner Revier
964 000 Meterzentner Kohlen gefördert und 268 000 Meterzentner
Koks erzeugt . Im Verhältnis zur vorigen Woche wurden 676 00»
Meterzentner Kohlen und 27 0000 Meterzentner Koks weniger er¬
zeugt. Diese Minderf . rderung ist auf den Streik zurückzuführen , da
ein« Zeitlang die Belegschaften von 18 Schichten die Arbeit nieder¬
gelegt hatten .

XapitsI ! ür die bayr . Mssssrkräkte .

Der Ausbau der bayerischen Wasserkräfte und ihre Nutzbar¬
machung für die Elektrisierung von Industrieanlagen , Eisenbahnen
und für die Stromspeisung der Gemeinden ist seit jeher ein Lieblings ,
plan der bayerischen Volkswirtschaft gewesen . Besonders der ehemalige
König Ludwig hat sich für eine Durchführung dieses Planes untel
Ausnützung des Walchenseeprojektes, das schon seit 1870 bestand, ein»
gesetzt. Zwar bestehen schon heute einige umfangreiche Werke wie da^
Walchensee-Kraftwerk und die Kraftstationen an der mittleren Isar
aber weitergehende Pläne sind, nach Annahme des sich auf die öffent¬
lichen Verkehrsmittel beziehendenVerreichlichungsgesetzesauf finanziel¬
len Gründen , in den Anfängen stecken geblieben . Deshalb haben sich
jetzt die bayerischen Landtagsparteien , mit Ausnahm « der U .S .P .D^
und unter politischen Vorbehalten der Demokraten , entschlossen , ange¬
botenes französisches und amerikanisches Privatkapital heranzuziehen
Was für diesen nicht unbedenklichen Ausweg spricht , ist das auch fü!
Bayern fühlbar gewordene Kohlenelend , das di« möglichst schnell»
Nutzbarmachung der bayerischen Wasserkräfte notwendig macht . Ein
weiteres Moment dafür liegt in der Möglichkeit, auch der nicht-bayeri¬
schen Industrie Kraft zuzuführen, die von der Kohle unabhängig ist.
Und schließlich sind , wie bereits angedeutet , das Reich und auch die
Länder , besonders Bayern , bei der starken , finanziellen Belastung
allein nicht in der Lage , die für Deutschland wichtigen Wasserstraßen¬
projekte aus eigenen Mittel durchzuführen. Gegen die Inanspruch¬
nahme ausländischen, insbesondere französischen Kapitals , stehen vor
allem volkswirtschaftliche und auch politische Bedenken. Die Behaup¬
tung des Vorsitzenden der bayerischen Volkspartei , daß der Versaill«r
Friedensvertrag das Ausland zur finanziellen Beteiligung berechtige !
und daß die Verreichlichung der bayerischen Wasserstraßen nur eine!
Formalität sei, ist in dieser Fassung zweifellos unrichtig : denn dem
Verreichlichungsgedanken liegt doch vor allem der Zweck d«r politischen!
Einheit und der Gegenwehr gegen feindliche Zersplitterungsabsichten !
zugrunde. Und wenn sich diese Gefahr bewahrheitet , dann nützen auch
alle Rechte aus dem Versailler Vertrage nichts , denn dieser berechtigt
nicht zu Maßnahmen , di« in erster Lini « politische Zwecke, di« dem
Reich zum Schaden gereichen, verfolgen . Gewiß drängt die wirtschaft¬
liche Notlage auf einen Ausweg , wenn dieser aber mit der Lockerung
der Reichsfinanzhoheit erkauft werden müßte, dann sollte man liebe«
die Finger davon lassen . Beabsichtigt ist die Ausgabe von privaten
Schuldverschreibungen, deren Rückzahlung und Verzinsung von der
bayerischen Staatsregierung garantiert werden sollen. Sobald nun
auslandisches Kapital mit dem staatlichen Garanten in Verbindung
tritt , können unter Umständen Verwicklungen entstehen, die vom wirt ^
schaftlichen auf das politisch « Gebiet hinübergreifen und umgekehrt.
Auch darf die Gefahr einer Verpfändung von staatlichen Papieren und'

eine daraus entstehende Verschuldung an das Ausland nicht übersehen!
werden . Es wäre sehr wünschenswert, wenn sich der bayerische Land --
tag noch einmal an die Reichsregierung oder doch an privates deut -<
sches Kapital , unter Ausschluß ausländischer Gelder , wendete, um diese
zur alleinigen Beteiligung an der Finanzierung der Wasserkraftwerk«

zu veranlassen .

Amtliche Bekanntmachungen.
DK v »li«eiNuad« i» der « Nveffer »acht 1S20/S1

d»tres»ead
Die Polizeistunde M r die Silvesternacht 1S2VÄ1

Wird allaemein aul ^ ubr ieilaelcvt. 19512
Karlsruh « , den 13 . Dezember 19AI . O .-R. 32Z.
« adische « Bezirksamt . - RoliZeidirestio» . —

Berkaul »o» iVeuerwerlSkörver«.
GemSft « 2S B .-Str .-G -Ä . wird mit Wirkuna

vom Taae dcr Bekgnntaabe bis zum 2. ?!anuar
INI anaeorvnet : . , .Die Abaabe von iseuerWerkzkSrocrn ted« « rt .
insbesondere von KanonensMSaen. Schwärmern
und Kröicben ist Untersaat .

Zuwiderbandtunaen werde» mit Geldslrale diS
, u 150 Atari oder Satt bii »u k Wölben besirait.

« arlörulie. den 19 Dcember 1<?Ä>
Ministerium des Auaer ».

Pchie«-» und Abbrennen v«» Keuerw«rkStSr»er».
Nm Hinblick au» di« bevoriktiende Reu«abrsna« t

marven wir daraus auimertiam. daft das Sctueken
und Abbrennen von KeuerwerlSkörvern aemnn
-58 JS7 Äitter 8 und 368 ÄMer 7 N .-Str -G .-B , ver¬
daten ilt und Zuwiderbandtunaen an Geld bis »u
l ',N Marl be,w . «N Mark oder Satt bis »u 6 Wo-
cben ve;w . 14 Taaen bestrast werden. Btiin Ge¬
brauche icbariaeladener Watten wird nur ani Salt -
itraie erkannt werden. Nutzerem baben .Zuwider,
bändelnde neben der Beitrasuna unser Umstanden
wr die aan,e Neulabrsnacbt >bre Leslnadin«.' »u ae.
wäriaen . 19514

KarlSruke den 22 . Dezember 1M0. O .-A . 328 .
« n» i >-1>eS Be,i <-tsam< 71 — V» lI »eidI » Ni«» 0 . -

ErlSs» «» der Maul - u«d Klauenseuche.
Die über die Geböite de« Geora Beck , « reu»-

Nrakt 7. und des Laie ! Schneider . Maritall-
acbäude . sowie den Schlokb , irl XI seinerzeit ver
bänatcn Dverrmaknabmen und Mr den Stadtteil
nördlich der Kajserttrake <Bcobachtunasaeb!et > an -
aeordneten Maftreaeln sind ausaebobenworden.1S5I6

« arlsrulie . de" 25 . Dezember 1920 . O.-.Z . S27.
BadiicheS Bezirksamt . - Poli ' idirettiou v —

Ausbruch der Maul - und « lanenleuche.
?kin Glböit des Karl Serrmann bier. Ger-

wiattrake 27 . ist die Seuche ausaebrochen . Tverr-
bewirk ist das Gebött . Beobachtuua .aebiet nach einer
Irllberen Belanntmackuna der aukerSalb des Dur¬
lacher Tores aeleaene Stadtteil . 1 9515

KarlSruli « den 23 Dezember 1S2N . O .-R . W«.
Badisches BezirlSamt — Polizei direkt!»» O. —

KniMe-i. SlmmdoWerllchel« .
Die Gemeinde « »>eli»ae» versteigert im Ge¬

meindewald Sörnlesarund und sonst verschiedenen
Schläaen am Mittwoch de» 29 . Dezember l9A>
» achve« eichnetc Sölzer :

I . 5 Eichen
II . 1 Esche

III . 1 Rusche
IV . 52 Kanad.

V . Ä Bellen
VI . 55 Weiden

VII . 1 Erle

von 0.50—3 .50 Keltmeter,
. v-75

0.50
Vavvelu . . . .

. 0 .60

:
Zusammenkunst vormittaaS HIN Ubr am Rat¬

haus Aiisniac iertiat Waldbüter Bechtbold . A4229
' den 24 Dezember 1920 .

Der <!!>>>ne!nderai.

Freiwillige SrunWSlsvelsleiaerunt
Zur » «Seinandersetzung unter den Erben der

Vaunnternebmer Philip » « «bumacde » alt , Etie -
leute in Karlsruhe , wird da» Grundstück der Ge¬
markung Karlsruhe
Lgd .-Nr . 13424 : «» » 82 qm i« Rrobrai « .

Anschlag »S0VN
«m Mittwoch , den 2». Dezember IVA», vorm .
I» Ubr . im Dienstgebäude Akademiestrahe 8,
2. Stock. Atmmer 154 , öffentlich versteigert .

Die BersteigerungSgedtnge können ans der
NotariatSkanzlet eingesehen werden .

Karlsruhe , den sß . Dezember 1SS0.
« ad . Rotariat «. 1S147

SMiische km - M Psandleihkasie NarlMIze ,
Der umfangreichen JohreSabschlnftarbeiten

wegen bleiben unsere s -l »« tli <i»»i« « assem a «
Vlitt » o «d , den Lg . . Do « n «rAtaa . den » <«. nnb
» reitaa . de « Dezember l. I » . geschlossen .

Karlsruhe , de» S7. Dezember 1VZ0.
EtSdttschc » Svarkassenawt . in ?«

1 Waggon

M c
Marke Beba und Vär

eingetroffen «. offeriert,u billigsten TageSvretfen .

Agentur für Lebensmittel
» olefon 427». — Kartenstr . 52. v72604

vis »m 2. ISDUÄi- 1921 killüesi, An »« :keiiw
unserer Z'/? unS 4 "/o>xen klvpotkekenpkaniZbneke
merken bereit» jstrt u . ciie zum A>. Dezember 6». Is .
ausgelosten ktvpotiienpksn ^brieke vorn letzten lax »
sb in (Zotk » un6 Berlin bei unseren Kassen, in

bei Ilerrn V « it Uüoin -
Ilerrn U ? inri « I» <Zer

Herren ^ < « . , iZsr

unö <Zer
«>. in . d . H . einzelöst . Die Linlösunir »Her mü

»uszelosten HvpotkelleupkanlZkrieke
ertolzt nack 6em 1. 1S21 nur nock in (Zotka
unck öerlin bei unseren Kassen.

<Zen 27. OsTsinber 1920 . 724Sa
! > «» i^i , ri «I e »II t - N » r»I« .

Bilanz -Aufstellen
Revisionen

Ordne « u . Neuanlegen der vücher übernimmt in

Steuersachen
erfahrener stachmann. Offerten unter Nr . 1818«
an die »Vadiiche « reNe " erbeten.

Billige BezugSauelle für Hausierer und
Wiederverkäufer in 1V4I7

Strumpsniaren , KurMam .

Schuhrieme » u . Schuhcreme

Kunric » » , Kaisesgtlasse I^ r . 22

S <h« «ri « «ld»ettg.
De « « renzer

Sreodniftadt
H»tlagt S000

Wirts»« »» ?In-

M » « MM
emvffehlt sich im Anfer¬
tigen sämtlicher Damen -
garderobeauherd . Hanse.

Gesl . Angebote unter
B7S5SN an di - . Badische
Preffe " erbeten.

Töchtige Flicktri «
sucht noch esntge Kunden-
häuker . Off . unt . N72572
an die „Bad . Preffe' .

PUMMr
KAude, Wils» «. Möbel ,
Pelze , Tevviche. B » r-
banae . NL » maschi » e« .
Fadrräder . Federubetten
zadle ich die bekannt höch¬
ste » TaaeSvreNe . 19541
Frau Pslöger . U ' N

I» Ir . « - « ovo
von Geschäftsmanngegen
genüg . Sicherheit sofort
gesucht . Weite res münd¬
lich. Anqebote find , n
richten nnter Nr . A7257L
an die . Bad . Presse".

Verlaufen
bat sich am Sonntag
mittaa em schwarzer
Tvitier ( Weibchen ) mit
eNoas braunem Schweis.
Abzugeben aea . aute Be-
lobnnna: Gerwiaitr. 54 .
il rechts . B4NN1

StÄt - 1SW7

MGalle
Vinter do« Bier »

ordtbad .
Am Dienstag trifft
ein Waggon lebend-

frifiber Seeftsihe
ein :

Kabeljau
Stvellfi ^che

Goldbarsche
Seelachs

»u den billigsten
Preisen .

Bücklinge
wieder vorrätig .

Filialen :
Brunnenstr .

Ms » balle « ltitabt .
Müdlburg . Rbeinft .

« rknniiukel .
Durmersheimerst .78

Darlanbe «
bei der Ktrche .

M . Schäfer
Telephon 4«««.

Entlaufen
klein . , rassenloser . wolsZ -
bundartiaer .Sund, aui
»en Namen . Movs ' hö¬
rend . aeltern nachmittag
beim Anaarten, aeaen
gute Belobnuua abzu¬
geben : Auaartenstr. 23 .
i ri lks . B44t-2<>>

5Msb . lioM « co .
Lsseu - IIchr

SMAsclizst Wss « » « ! N

l ' elexr .-^ clr. : Zckvsnobsnk
l ? eicksdank - Girokonto
postscii .- Konto : ZZ20

Xöli , 16975

f «rn5preeksr: k'ür 6«n Orts- u.
LeÄrküVsrkskr ?̂ r . 7325.
7826 . 7SS8 , 6176.

^enispreeker : ?ür <Zen ?ern -
verkekr I^r. 7320—7324.

Leson6srs Abteilung kllr / ikilen okns KSrLsnnottx .
Vir Mllck kreldleldsnck Maker dmiv Vvijr»nk«r wr :

S« ?ri«s Hvmsr Xlctien
Ver. Wsi-vdlitt « a . .ikt .
8? !»vsrei tZerio »» !» Ups Aktien
I» iob«rts .̂ i U »?
Spüulvrei LI»r>»er

Sin»!«!» vetmolS ^ktie»
V7o»tt. AetoII Il>Z. l-tpp »t»ckt
Trierer V »Iüver >co ^ ktlsv

kuck . ^ Ictlsn
<?doll>. ?»kr . Rdovsiii » ^»ekev Xkt .
VI »,diitt« Sis?v »rt ^Ictlen

^ uzlanclz - un «i Kolonisl -V? erte .
^.us^üvkts »ut kostvulos .

Unser « klinilseflim Ilder ilen rlisin . - « szttslixl :>isn VVertpsplermsrlit
entb »ltsi>S Inkorm»tion«il über viodtixs ?r»ns!ckti'oi>eii in äsr iZeulsedoll

Xodleo. , Rr»nvIloI>I»n - , nnä Lr^-Iockiistri «, »ov !e> unser
^ 1165

» tt ä«n n«n«»ton üotieravxeii »tekt Interessenten »ok ^ llkorcksrai>x
kostevtroi VerkkTvvx.

« elÄe ?tt?l u
'

Inhalt . Abzuholen gegen
Pergütung deS Jnser « tS .
?v . Ravv . Akademie¬
strabe 87. B72592
Verloren am Stefans¬

tag oergotd . Kettenarm¬
band . yestballe —Kaiier -
str» s,e. Ai»iuaeb . a . « eloh-
uung im F »ndbiir» . B» i«

Verloren
v . Moltkestr. überKaiser -
str . bis Bahnhof B145S7

mit Aktcninhalt . Abzuab.
geg. ^ Lvl>.— auf dem
Aund» I! ro Karlörn "«.

Ein ^»«rNaner -M « fs
mit Samt - Einfasfuna ist
Donnerstag , den 2?. De » .
am Hauvtbahukos ver¬
loren gegangen . Dem
Ueverbr . gute Belohn .
Nitteritr . L4 . III . B >« >

Wolfsspitxer
entlausen, aui d . Namcn
„Wols " hörend . Vor An¬
kauf wird gewarnt. Ab¬
zuges. ma . Belohnung :
Möbelhaus Gebr . Rär
Naiserstr . IIS. 1 'W7

Entlaufen
in der Jorkstrake junger
Schnauzer (Messer und
Salz ». Abzuaebeu aeaen
gute Belohnung : Wald-
»!ina 7 ( Sardtirald -Sied -
lunas b .

Verloren
ging gestern abend
Coloffenm eine schwof
ai>hiircltc Handtasche w>»
Inhalt . Der cbrl .
d ?r wird aebcten .
selbe a ?aen S>ell-bn !>n ''
Schüvcnstrake S5 . l . ^
bei Wachmann abzuacoZ

Zwer,spitzer
entlausen

schwz ..lNuknaine iviohrlö
leit DouuerStaa vorA
Wiederbringer livbe
lobnuna — Ä,orA » kau>
wird gewarnt .
Dnrand . ? oualasstr .2»
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